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Amerikas Verkehrswesen
hat in den letzten Jahren riesige Fortschritte gemacht , und

eS ist unbestrittene Thatsache , daß , was den Eisenbahn¬
verkehr anbetrifft , alle europäischen Staaten von Amerika bei

Weitem überflügelt sind . Nordamerika besitzt ein Eisenbahn¬
netz von 251,500 Kilometern , welche ein Anlagekapital von
40 Milliarden Mark reprüsentiren . Die außerordentlich
bequeme und luxuriöse Einrichtung der geräuschlos fahrenden
nordamerikanischen Eisenbahnzüge ist sprichwörtlich geworden ,
und sie hat der preußischen Staatsbahnverwaltung Anregung
gegeben , ähnliche Züge auch bei einer Anzahl unserer ersten
Schnellzugsverbindungen einzuführen . Sowohl bezüglich der

Einrichtung der Züge an und für sich, als auch in Bezug
auf die Konstruktion und Leistungsfähigkeit der Lokomotiven
kann Amerika als Muster dienen . Besonders ist es aber die

ungeheure Schnelligkeit , mit welcher die weitesten Strecken

zurückgelegt werden , welche Bewunderung verdient . Dem

praktischen Amerikaner widerstrebt es , lange Zeit unthätig
im Eisenbahnwagen zu sitzen, ihm erscheint dies eine Zeit¬
vergeudung sondergleichen , denn er will jede Minute für
seine Geschäfte ausgenutzt wissen und nicht mehr verlieren ,
als unbedingt nöthig ist . Darum hat man in Amerika diese
ungeheure Geschwindigkeit angestrebt und auch erreicht . Vor
Allem ist die Schnelligkeit in der Beförderung dem Wettstreite
zu danken , welcher zwischen den einzelnen Eisenbahngesell¬
schaften stattfindet . Die bisher schnellsten Züge des amerika¬

nischen Kontinents waren diejenigen der Pennsylvania - und
der New - York - Central - Bahn sowie der Empire State
Expreß . Die größte effektive Leistung erzielte der Empire
State Expreß , welcher den Weg von New - York nachBuffalo ,
123 geographische Meilen , in 9 Stunden zurücklegte und
auf seinen regelmäßigen Sommer - und Wintorfahrten
folgende Geschwindigkeiten entwickelt : 439,6 engl . Meilen
(703 Kilometer ) bei 50,7 Meilen ( 81 Kilometer ) pro Stunde
inkl . Aufenthalt , 116 Meilen ( 185,6 Kilometer ) bei 63,38 Meilen
(101,5 Kilometer ) pro Stunde , ferner 51,67 Meilen
(82 Kilometer ) bei 67,38 Meilen ( 108 Kilometer ) pro
Stunde und 145,6 Meilen (233 Kilometer ) bei 61,96 Meilen
(99,7 Kilometer ) pro Stunde . Zur Zurücklegung einer ein¬
zigen englischen Meile ( 1,6 Kilometer ) braucht der Zug
35 Sekunden , während man in Deutschland für Schnell¬
züge 1,4 Min . hierzu benöthigt ! Die größten bisherigen Fahr¬
geschwindigkeiten werden aber noch übertroffen von dem
jetzigen schnellsten Zuge , dem „ Exposition Flyer "

, der auf
seiner Probefahrt die Strecke New - York — Chicago , 250 geo¬
graphische Meilen — 1850 Kilometer , in 19 Stunden zu¬
rücklegte und im gewöhnlichen täglichen Verkehr hierzu
20 Stunden braucht . Die Aufenthalte des Zuges sind auf
das geringste Maß beschränkt , was durch die vorzügliche
Schulung des die Abfertigung besorgenden Bahnpersouals
ermöglicht ist . Man ist jetzt in Amerika bestrebt , das Signal¬
wesen und die Weicheneinrichtungen zu vervollkommnen ,
und will die Schnelligkeit der Züge noch weiter vergrößern .
Was ben

, Güterverkehr anbelangt , so ist auf den nord¬
amerikanischen Bahnstrecken die Tragfähigkeit der Güter¬
wagen auf 30 Tonnen erhöht , während in Deutschland
" och die höchste Belastungsgrenze von 15 Tonnen bei¬
behalten ist . . Durch die Verdoppelung der Tragfähigkeit
chrer Güterwagen haben die amerikanischen Bahnen ihre
Gütertarife bedeutend ermäßigen können , so daß ihre
Normalsätze weit niedriger sind als die der preußischen
Staatsbahnen .

Wir sind auf dem Gebiete des Verkehrswesens hinter
Amerika bedeutend zurückgeblieben , und es ist zu befürchten ,
daß die Amerikaner uns die Konkurrenz auf dem Weltmärkte
noch mehr erschweren , wenn wir uns von ihrer Thatkraft
nicht anspornen lassen . Mit der weiteren Entwickelung des

Verkehrswesens wird auch bei uns der geschäftliche Fort¬
schritt blühen , und es ist nur zu bedauern , daß die Ab¬

hängigkeit des Eisenbahnetats von der allgemeinen Finanz -
die Vornahme energischer Reformen im Eisenbahnverkehr

hemmt . w . C .

Politische Tages - Rundschau .
— Die Klagen , daß die indirekten Steuern un -

°erhältnißmäßig stark auf den untern Klassen lasten ,
Werden jetzt , da neue Reichssteuerprojekte die Aufmerksam -
titt beschäftigen, wieder besonders lebhaft vernommen . Es
' N ja richtig und unvermeidlich , daß der Schwerpunkt in -

^ rekter Steuern stets auf den Gegenständen des Massen -
onbrauchs liegt , an denen der Reiche im Allgemeinen nicht
^khr betheiligt ist als der Arme . Die Besteuerung des

Deutlichen Luxus , so wenig wir dagegen einzuwendcn haben ,l « bt doch unter allen Umständen einen zu geringen Ertrag ,
daß sich in der Hauptsache ein Steuersystem darauf

Sünden ließe . Bei der Klage über allzu starke Belastung
unteren Klassen durch Besteuerung von Gegenständen

des Massenverbrauchs wird aber meist in ungerechter Weise
übersehen , wie überwiegend gegenwärtig in den meisten
deutschen Einzelstaaten die Steuerlast auf dem direkten

System der Erwerbs - und Vermögensbesteuerung
beruht , meist mit einem nicht nur prozentual , sondern auch
progressiv antvachsenden Steuersatz und fast vollständiger
Freilassung der kleinsten Einkommen , daß also hier die

ganzen Staats - und der größte Theil der Gemeindelasten
auf die Schultern der Leute von mittlerem und größerem
Einkommen gelegt sind . Man kann jetzt in Preußen an¬
läßlich der Wahlen , und anderwärts ist es ähnlich , inter¬
essante Beobachtungen in dieser Hinsicht machen . Die ganze
Klage über das verschärfte plutokratische Wahlsystem kommt
doch auf nichts Anderes hinaus als auf die Anerkennung
der Thatsache , daß die oberen Stände in einem noch weit

höheren Umfang als früher zu den Steuerlasten , welche den

Maßstab der Wahlberechtigung bilden , herangezogcn werden .
Es ist ja eine bekannte Thatsache , daß weitaus die Mehr¬
heit des preußischen Volkes überhaupt keine direkten Steuern

mehr bezahlt , und daß ein fiktiver Steuerbetrag angenommen
werden muß , um der großen Mehrzahl der Wähler nach
dem bestehenden Wahlrecht überhaupt die Theilnahme an
den Wahlen zu ermöglichen . Darin liegt ein höchst beweis¬

kräftiges Zcugniß , in welchem Umfang die Kosten der staat¬
lichen und kommunalen Leistungen von den vermögenderen
Klassen getragen werden , und bei gerechter Beurtheilung der

Vertheilung von Lasten und Pflichten müßte man diese
Verhältnisse gebührend in Anschlag bringen . Drücken die
indirekten Abgaben , welche die Grundlagen des Reichssteuer -

systems bilden , verhältnißmäßig stark auf die untern Klassen ,
so wird dies reichlich ausgewogen durch dir Lastenvertheilung
in den einzelnen deutschen Staaten und in den Gemeinden .

— Rach einer Mttheiluug der „ Berl . Börs . - Ztg .
" sind

die Vorarbeiten wegen eines Gesetzentmmfs zur Regelung
der Entschädigung unschuldig Verurtheilter auf
Betreiben des neuen Staatssekretärs im Reichsjustizamt
Dr . Nieberding so beschleunigt , daß dem Reichstag schon
in der nächsten Session ein solcher Gesetzentwurf zugehen
kann . Ueber die Grundzüge des Entwurfs theilt das ge¬
nannte Blatt Folgendes mit :

„ Tas Grundprinzip des ganzen Gesetzes besteht darin , daß dem
ungerechtfertigt Verurthcilten ein Nechtsansprnch auf angemessene
Entschädigung gebühren solle . Bedingung für die Zuerkennung des
Anspruchs ist , daß Jemand , der wegen einer strafbaren Handlung
rechtskräftig verurthcilt worden ist , auf Grund einer Wiederauf¬
nahme des Verfahrens die Einstellung des Strafverfahrens ober
Freisprechung erwirkt hat . Die Entschädigung soll in der Höhe
verlangt werden können , als der Angeklagte durch die ungerecht¬
fertigte Verurtbeilung vermögensrechtliche Nachtheile erlitten hat ,
dagegen der Anspruch unstatthast sein , wenn derselbe die Ver -
urtheilung absichtlich hcrbeigesührt bat . Die Ermittelungen bezüglich
der Höhe und des Grundes des Entschädigungsanspruches sollen
von demjenigen Gerichte geleistet werden , welches über die Wieder -
aufnahine in erster Instanz erkannt hat ; die Akten sind alsdann
dem Jttstizniiuistcr vorzulegen , welcher über den erhobenen Anspruch
endgültig erkennt und den Enlschädigungsantrag feststellt . Ein Ent -
schädigungsversahren findet nicht statt , wenn in dem Wieder¬
aufnahme - Verfahren keine Freisprechung , wohl aber ein anderer ,
milderer Strafsatz erzielt lvorden ist . Ein bedentsamer Punkt ,
nämlich die Frage der Rückwirkung des neuen Gesetzes auf Straf -
nrtheile , welche vor der Wirksamkeit desselben gefällt worden sind
und unter

'
seiner Herrschaft als ungercchlfertigt erkannt werden ,

bedarf , wie das Blatt berichtet , vor seiner Fixirung noch finanzieller
Erörterungen .

"

— Die „ Nordd . Allg . Zig .
" sagt in einer Besprechung

über die Tabakfabrikatsteuer , es sei zu bedauern , daß
Seitens der Tabakfabrikauten vorwiegend in der Fachpresse
mit Uebertreibungen hantirt werde . Namentlich werde ein

außerordentlich starker Rückgang des Konsums und eine

massenhafte Entlassung von Fabrikarbeitern in Aussicht ge¬
stellt . Beides sei unzutreffend . Der Verbrauch werde in
Quantität gleich bleiben , nur in Qualität sich verschieben .
In der llebergangszeit werde der Rückgang des Konsums
höchstens ein Zehntel des Quantums betragen , daher könne
von zu gewärtigenden Arbeiterentlassungen keine Rede sein .

— Die Sozialdemokraten haben bis zum Ende ihren
Entschluß festgehalten , an der Wahlbeweguug für das
preußische Abgeordnetenhaus sich nicht zu

'
betheili gen .

Indessen ist es bekannt , daß dieser Entschluß auch unter
den „ Genossen "

manchen Widerspruch gefunden hat , und
dem einzelnen Sozialdemokraten wird es nicht verwehrt
werden können , wenn auch ohne jedes organisirte Vorgehen ,
seine Stimme abzugeben . Durch das Ausscheiden der

Sozialdemokratie ist ein Faktor der Erregung und Erhitzung
mehr aus der gegenwärtigen Wahlbcwegung entfernt , und

zum Theil ist auch darauf die geringe Lebhaftigkeit der

letzteren zurückzuführen . Der träge Verlauf , der auch in
den sonst so aufgeregten großen Städten herrscht , erklärt

ich zum Theil daraus , daß der sozialdemokratische Hecht
»iesmal seine Thütigkcit im Karpfenteich eingestellt hat . Die

Zurückhaltung der Sozialdemokratie findet ihre naheliegende
Erklärung in der Erwägung , daß sie bei der Klassenwahl
und der öffentlichen Stimmabgabe unmöglich glänzende Er¬

folge erzielen kann und dadurch den Eindruck ihrer Siege be
den Reichstagswahlen nothwendig abschwüchen muß . Das
Durchdringen von Abgeordneten dieser Richtung ist so gut
wie ausgeschlossen , auch das Aufbringen von Wahlmännern
ist bei dem Uebergewicht der höheren Steuerleistungen er¬
schwert . Wir verdenken es den Sozialdemokraten nicht , wenn
sie von Verachtung und Wuth gegen dies „ elende Wahl¬
system " erfüllt sind , bei dem sie wenig zu erreichen ver¬
mögen . Was sie allein hätte reizen können , sich doch an
der Wahl zu betheiligen , ist die Möglichkeit , andern Parteien ,
insbesondere der Volkspartei , einige Unterstützung zu ge¬
währen und sich dadurch Gegendienste für andere Wahlen
zu sichern . Es liegt offenbar auch auf der sozialdemokratischen
Bewegung gegenwärtig eine gewisse Ermüdung und Er¬

schlaffung ; die Reichstagswahlen haben die Kräfte über¬
spannt , und man muß sie erst wieder sammeln . Auf An¬

strengungen , deren Erfolg wenigstens den Anschein erregen
muß , daß die sozialdemokratische Bewegung im Rückgang
begriffen sei , haben es die Führer diesmal nicht ankommen

lassen wollen , und der Widerspruch unter den Parteigenossen
ist doch nur vereinzelt und wenig wirksam geblieben .

Drulsches Keich .
* mib Personal - Uachrichten . Prinz Heinrich

von Preußen nebst Gemahlin und Sohn , welche bisher in Hom¬
burg weilten , treffen hente zu längerem Besuch in Darmstadt ein . —
lieber den Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck
soll , wie der „ Hamb . Korr .

" meldet , Professor Schweuiuger ge¬
äußert haben : Er sei mit seinem Patienten in jeder Beziehung zu¬
frieden . Eine Konstitution , die solche Stöße ausgehalten und sie | o
fpurloä überstanden , habe begründete Anwartschaft auf noch gut
10 Jahre kräftigster Dauer . Die Fürstin Bismarck hat sich nach
Schönhausen begebe » ; in der Familie des Grafen Herbert sieht man
einem freudigen Ereigniß entgegen . Am 18 . Oktober waren
25 Jahre verflossen , daß Kaiser Wilhelm I . dem Fürsten Bismarck
das Magdebnrgische Landwehr -Regimeiit Nr . 26 verlieh und ihn
zugleich k la suite des Magdebnrgischen Kürassier - Regiments
Nr . 7 stellte .

* Sevlin , 19 . Okt . In der vorgestern stattgehabten großen
Volksveriammluug , in welcher 2000 Personen anwesend waren ,
sprach der württembergische Pfarrer v . Wächter über das Thema
„ Christenthnm und Sozialismus "

. Redner führte aus , ein guter Christ
könne auch Sozialdemokrat fein . Oberstlieutenant a . D . v . Egidy
trat , den Ausführungen v . Wächters entgegen . Am Schluffe der
Versammlung entstand ein großer Tumult , weil die Sozialdemokraten
beantragten , der lieberschuß der Tellersammluug solle der sozial¬
demokratischen Parteiknsse überliefert werden , was der Einbernfer ,
Anarchist Boogs , aufs Entschiedenste ablehnte .

* Der Kaiser in Kremen . In Bremen hat bei Anwesen¬
heit des Kaisers unter lebhafter , enthusiastischer Betheiliguug der
Bevölkerung die Enthüllung des Denkmals Kaiser Wilhelm 1. statt -

Suiiden. Der Bürgermeister Pauli hielt eine Ansprache , worin er
mens der Stadt das Denkmal übernahm . Später , auf den

Kaisertoast des Bürgermeisters Pauli bei dem Diner auf dem Rath -
hause , erwiderte der Kaiser mit einer Rede . Er sagte u . A . : „ Ein
schönes Fest voll erhebenden Inhalts ist soeben gefeiert worden .
Die treue Hansestadt Bremen trug iit feierlicher Weise eine Dankes¬
schuld an den alten Kaiser Wilhelm ab . Ein würdigerer Tag konnte
kaum für diese Feier gefunden werden . Der 18 .

'
Oktober ist der

Jahrestag der Völkerschlacht von Leipzig , wo die zur heiligen Allianz
verbündeten Monarchen Preußen , Deutschland , ja man kann sagen ,
ganz Europa von dem ehernen Joch der Unterdrückung befreiten .
Der 18 . Oktober ist fernerhin der Geburtstag des nachmaligen
Kaisers Friedrich III . Welche hohe Vorbedeutung für seine Zu¬
kunft ; in seiner Brust trug er in jungen Jahren die Vorahnung
der kommenden Ereignisse , den brennenden Wunsch nach Einheit .
Er habe geholfen , des Reiches Rüstung mit festen Hammerschlägen
zu schmieden . Heute , an seinem Geburtstage , fiel soeben die Hülle
vo » meines greife » Heldenvaters Bild . Wie hat die göttliche Vor¬
sehung ihn wunderbar geführt ! Wie herrlich hat der Himmel es
gefügt , daß der hohe Herr nach mancher schweren Trübsal zum
Regieren berufen ward , in einem Alter , wo andere Männer sich
von der Arbeit znrückznzieheu pflegen ; welche ungeahnte Erfolge
hat er mit Gottes Hülse errungenI Ihm war von Gott bestimmt ,
aller Deutschen Sehnen zu erfüllen und mit der siegreich erkämpften
Kaiserkrone Deutschland seine Einigkeit wiederzngeben . Er durste
zu diesem Werke große Männer finden , denen die Ehre ztt Theil
ward , seinen Gedanken ausznsühren und als feine Berather
mit ihm zu arbeiten . Wahrlich , mit Recht hat Bremen dem
alten kaiserlichen Helden heute ein Denkmal gesetzt . Ich danke
Ihnen als Sohn für die Wahl des Tages , ich danke Ihnen als
Enkel für die Ehrung meines Großvaters , ich danke Ihnen
als Kaiser für den warmen Empsaita Ihrer Stadt und die Pflege
der alten Tradition . Mein ganzes Bestrebe » wird fein , nachzuleben
und nachzustreben dem hohen Herrn , dessen ehernes Bildniß von
drüben herübergrüßt . Auch Bremen kann meiner steten Sorge ,
meines Interesses , meines kaiserlichen Schutzes stets gegenwärtig
fein . Möge Bremens Handel im Schatten des Friedens sich ent¬
wickeln , blühen und gedeihe » , eingedenk der großen Tage der alten

„ Hansa
"

, deren Wahlspruchs nicht nur Sie , sondern wir alle stets
eingedenk fein müssen , wenn wir auf dem Weltmarkt vorwärts
kommen wollen : Navigare necesse est . vivere non est necesse .
Ich leere mein Glas auf da « Wohl der freien Hansestadt Bremen ,
Ihres Senats und Ihrer Bürgerschaft . Hoch , Hoch , Hoch ! — Der
Kaiser hatte sich um 4 ‘/i Uhr von seinem Absteigequartier , wo er die
Admiralitäts - Uniform angelegt hatte , nach dem Rathskeller begeben .
Von da fuhr der Monarch um 6 Uhr Abends durch die reich
ittuminirte Stadt zum Bahnhof und reifte mittels Ertrazuges nach
Berlin ab . An allen Orten , wo der Kaiser sich in Bremen zeigte ,
wurden ihm von der Kopf an Kopf gedrängten Bevölkerung
stürmische Ovationen dargebracht .

* Die deutsche Gesellschaft zur Kettung Schiff¬
brüchiger versendet soeben an ihre Mitglieder einen Rückblick auf
das verfloffene Geschäftsjahr . Danach unterhält die Gesellschaft
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Rußland waren : Vom 13 . bis 15 . Oktober in Petersburg 66 und

33 vom 10 . bis 13 . Okt . in Moskau 7 und 5 , vom 1 . bis 7 . Okt .
in Kronstadt 31 und 16 , in den Gouvernements Warschau 6 und

5 , Wolhynien 518 und 238 , Groduo 91 und 39 , Kalisch 9 und 6 ,
Mobilem 79 und 52 , Orel 139 und 59 , Samara 308 und 142

Siedler 20 und 5 , vom 24 . bis 30 . September in Lublin 25 und

10 , vom 24 . September bis 7 . Oktober in Podolien 563 und 234 ,
in Moskau 98 und 48 , in Kiew 287 und 91 , vom 17 . September
bis 1 . Oktober in JekateriuoSlaw 333 und 148 .
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stauulichcr Hartnäckigkeit , dem Drama sich zuwandte und

nach einer langen Reche von Mißerfolgen erst mit seinem

„ Becket "
, der aber erst nach des Dichters Tode aufgeführt

wurde , auch einen wirklichen dramatischen Triumph errang .

Das von demselben geschriebene Dama „ The Foresters “ kam

in England nicht einmal gleich zur Aufführung , sondern
wurde zuerst in Amerika herausgebracht , von wo eS erst jetzt

nach des Dichters Vaterlande importirtworden . Allein das¬

selbe ist mehr ein anmuthiges Schäferspiel als ein Drama

von ergreifender Wirkung . Sir Arthur Sullivan hat die

Musik zu den darin enthaltenen Balladen und Chören ge¬

schrieben , und sie dürfte eine größere Anziehungskraft aus¬

üben als die Handlung selbst , sofern von einer solchen über¬

haupt die Rede sein kann . Die Sprache ist aumuthig , er¬

haben , dichterisch , wie Alles aus der Feder Lord Tennysons .

Allein , wie ein hiesiger Kritiker sich treffend ausdrückt : „ es

liegt nicht viel daran , wer das Eine oder das Andere singt ,

oder in welchem Theile des Stückes dies oder jenes ge¬

sprochen wird / Aufgeführt werden bk „ Foresters “ in dem

erst vor wenigen Monaten eröffneten , dem amerikanischen

Impresario Daly gehörigen und nach ihm benannten Daly -

Theater . Hat dkser nnn den Engländern ein Werk eines

ihrer eigenen größten Dichter vorgefnhrt , so verdanken sie

ihm auch mehr als irgend sonst Jemand , was sie an Kenntniß

moderner deutscher Bühnendichtung besitzen . Denn schon

Jahre lang , ehe er sein eigenes Theater in London besaß ,

kam Daly mit seiner Gesellschaft von Rew - Aork , pachtet ,

in London bald dieses bald jenes Theater ; da es mit der

dramatischen Produktion in Amerika auch nicht allzu segens¬

reich bestellt ist , verlegte sich Daly mit Vorliebe auf d «

Aufführung moderner deutscher Lustspiele , zumal Moserscher und

Schönthanscher Werke . Und so hat er auch jetzt , nachdem

„ Die Förster "
zum guten Theil ihre Zugkraft eingebußt , aus

Franz v . Schönthans „ Letztes Won " zurückgegriffen , da § er

zuerst vor zwei Jahren mit beträchtlichem Erfolg in London

herausgebracht hatte und das jetzt mit Tennysons Stuck

abwechselnd gespielt wird .

Auch Sir Augustus Harns hat em neues Stück tm

Drury Lane - Theater heravSgebracht , natürlich eines der g «'

wohnten Schauer - und Spektakrlstücke , für welche diese

Von beachtungswertheren Werken , die in diesem Herbst

hier bereits herausgebracht , ist zunächst H . A . Jones
'

„ The

Tempter
“

zu nennen , was eben nichts Anderes heißt al .

Dcr Versucher " und in der That keinen Anderen be¬

zeichnet als Mephistopheles . Ein gar kühnes Unterfangen

schon an sich, gewiß ! Indessen jener saubere Patron muß

doch in so zahllose Jntriguen verwickelt gewesen und noch ver¬

wickelt sein , ohne daß wir uns ihn immer m Gesellschaft

von Faust und Margarethe zu denken haben , daß wir die

Vorführung feiner Persönlichkeit , die doch Marlowe und

Goethe - und wie sie alle heißen - allein auch nicht tn

Pacht genommen , Herrn Jones gern verzeihen wurden ,

wenn er den Templer nur etwas anziehender hätte zu ge¬

stalten gewußt . Daß das Stück im Ucbrigen mit der

Faust - Legende wenig genug zu schaffen , durste schon die

kürzeste Inhaltsangabe zur Genüge darthun . Em frau -

zösischer Prinz , Leon von Auvergne , der in früher Kindheit

mit einer englischen Prinzessin , der Lady Avis , verlobt

worden , zieht nach England , das Verlobniß , welches die

Eltern gestiftet , persönlich zu vollziehen . „ Der Versucher "

aber bringt ihn mit der Cousine seiner Verlobten , der Lady

Isabel , zusammen und läßt eine heftige Liebe für einander

in beider Herzen entstammen , ach so heftig , daß Jungfer

Isabel mit ihrem Kammerschlüssel viel unvorsichtiger um¬

geht , als in irgend einem Etikettenbuch ihrer Zeit wstd vor¬

gemerkt sein . Nicht genug , dieselbe so zu § all gebracht zu

haben , läßt „ der Versucher " nun auch noch einen schlimmen

Argwohn zwischen den Liebenden entstehen . Lady Isabel ,

die sich von Leon betrogen und obendrein verhöhnt glaubt ,

ersticht ihn und geht dann selbst in den Tod . Recht

tragisch , beinahe klassisch und Alles in fünfstitzigen Jamben ,

aber nichts für - Music Halls . Dafür schreibt ja unser

Herr Jones auch nicht , gewiß nicht , aber auch andere

Kreise will es betonten , daß „ Der Versucher " sich bester

zur Lektüre eignen dürfte als zur Aufführung , die eine

mehr packende dramatische Handlung verlangt .

Das konnte man leider auch fast allen dramatischen

Werken des verftorbenen poeta laureatus nur nachsagen , der

erst nachdem er als Lyriker sich einen so großen Namen ge¬

macht , am Abend seines Lebens , dann allerdings mit er -

Ansland .

Gesterreich -Ungarn . eine Deputation von Interessenten

in Donau -Oderkanal überreichte dem Handelsminister die
für den Donau -Oderkanal überreichte beut Handet - mmnier ote

Detailpläne für den projektirten Kanal und bat um Ertheilung

der Konzession . Der Handelsminister sagte die baldige Erledigung

der Angelegenheit zu . — Redakteur Deutsch vom „ Pester Lloyd ist

an der Cholera gestorben . . . . . ,
* Niederlande . Gelegentlich einer großen Versammlung

durchzogen Sozialisten singend und lärmend die Stadt Amsterdam .

Als die Polizei zur Ruhe nufforberte , tvnrren die Sozialisten nut

Steinen . Die Polizei mußte die Waffen gebrauchen , wobei eSzn

zahlreichen Verwundungen beiderseits kam . Unter den Verhafteten

befand sich auch der Sozialisteusührer Vandeukal .
* Rußland . Die Strecke Kriwoschekowo -Ob auf der mittel -

sibirischen Eisenbahn ist für Last - und Arbeitszuge eröffnet .

— Die Zahlen der Erkrankungen und Todesfälle an Cholera m

No « der Londoner Kühne .

( Von unserepi eigenen Korrespondenten .)

London , 18 . Oktober .

Die Neigung des englischen Publikums richtet sich in

immer ausgeprägterem Maße den Music Halls zu , den

Tingeltangel - Stätten und Varietäten - Theatern in großem
Stile , wo der Förderer der Kunst — nachdem er Zeit

genug gehabt , gut und gemächlich zu speisen — seine Cigarre

rauchen und sich nicht nur an komischen Liedern , sondern

auch an regelrechten Purzelbäumen erbauen kann , wo aber

zugleich auch das Ballet und die Ausstattung gepflegt werden ,

die Schönen im kurzen Röckchen ihre Reize zeigen und

Dekorationsmaler sowie Coulissenschieber auf der Höhe der

Kunst stehen . Von den mehr als zwei Dutzend wirklicher

Theater Londons hat heute noch die Hälfte für den Winter

nicht wieder geöffnet , während in den Music Halls längst
Alles wieder hoch hergeht und dementsprechend hohe Divi¬

denden gezahlt werden .

Irving hat mit seiner ganzen Gesellschaft einmal wieder

ein Gastspiel in den Vereinigten Staaten unternommen

und soll dort große Triumphe feiern . Dahin ist auch das

Ehepaar Kendal wieder gezogen , das „ the second Mrs .

Tanquery “ mit sich genommen , ein Stück , das gewagte

Situationen genug enthält , um seiner Zeit hier viel Staub

aufwirbeln zu lasten , und viele Leute ins Theater trieb ,

nur , um einmal zu sehen , ob das Stück für das moralische

England auch tauglich sei . Man hat sich indessen trotz

einiger recht lauter Verdammungs - llrthrile darüber noch

nicht ganz einigen können . Es scheint , manche Theater¬

besucher können darüber gar nicht mit sich selbst klar werden ,

wie oft sie auch das Drama schon gesehen haben mögen .

Und damit die Sache doch nun endlich zur Klärung kommt ,

will Mr . Alexander , der Inhaber des St . James - Theaters ,

der augenblicklich noch in den Provinzen gastirt und dort

die so wichtige Frage zur Erörterung kommen läßt , mit

Wiedereröffnung seiner Saison auch gleich dasselbe Stück

wieder zur Aufführung bringen .

jetzt sämmtlicke an der deutschen Küste befindlichen Reitlings - I

Rationen , nämlich 67 an der Ostsee und 49 an der Nordsee , durch |
welche int vergangenen Jahre 60 Meiychttileben gerettet sind , tm |
Ganzen nun in 27 Jahren 2021 . Tie .durch 59 Bezirksvereine und

2&4 Vertreterschcfften vermittelten Einnahmen beliefen sich auf I

& 1 878 Mk , wovon Beiträge der 49,062 Mitglieder 140,869 und I

einmalige Gaben und Vermächtnisse 52,978 Mk Sagegen betrugen

bie Ausgaben für die Errichtung und den Betrieb der Rettungs - I

ftationen sowie für allgemeine Kosten 149,565 Mk ., darunter rur I

Rettungsprämien an die Mannschaften 40o7 Mk . Außerdem ver - I

fügt die Gesellschaft über zahlreiche Stiftungen und Prämien für I

gefahrvolle Rettungen von Schiffbrüchigen . So bat tu Deuffchland I

die Gemeinnützigkeit der Bewohner ein wohlgeiugtes und dauer¬

haftes Werk zur Hülfeleistung für bedrohte Mitmenschen hervor - I

gebracht , wozu es in anderen Ländern , wie z. B . in Nordamerika , I

Ser staatlichen Thätigkeit bedurfte . Dort hat die Bundesregierung

an den Küsten des Landes einen weitverzweigten L - benSrettungS -

dienst eingerichtet , welcher zur Zeit 1 Million Dollars lahrltch

kostet . Gerade jetzt ist ein Gesetzentwurf beim BuudeSfenat eiu -

gebracht , welcher eine Erweiterung oieses Rettungsdienstes bezweckt . I

* Statistisches . In der Zeitschrift des Königlich Preußischen

Statistffchen SBüreauS (32 . Jahrgang , drittes Vierteliahrsheft ) ver¬

öffentlicht Frhr . v . Fircks eine statistische Untersuchung über die

Juden tn Preußen . Darnach gehörten gemäß den Ergebnissen der

Berufs - und Gewerbezählung vom 5 . Juni 1882 von je taufend

Sitben
13 der Land - und Forsttvirthschaft , der Gärtnerei und dem

ersbau u . f . w . , nur 7 dem Heere und der Manne an ; 538 waren
■ - 1 - "

ästen , hauptsächlich im Maaren - und Produkten -

: Beherbergung ? - und Schankgewerbe , in der ^ n -

irungS - und Genußmittel und in den Gewerben für

Bekleidung und Reinigung beschäftigt ; 129 waren Rentner , Pen -

ffonärt und AnstaltSinsaffen ; 37 waren int Kultusdieuste , dem |
ÜnterrichtSwesen , als Aerzte , Schriftsteller , Musiker und tn öffent¬

lichen Schaustellungen sowie im Buchdruck und Versicherungswesen

Mtig . Da diese Berufe sich auf dem Lande nicht leicht betreiben

kaffen , so bilden die Inden , die 12, «- vom Tausend der Gesammt -

bevölkeruug des preußischen Staates ausmachen , in der städtischen

Bevölkerung 26, -» vom Tausend , in der ländlichen dagegen

nur 3,45 vom Tausend . Ein großer Prozentsatz von

Juden befindet sich namentlich in folgenden Städten : Frank¬

furt a . M . mit 97 im Tausend , Posen 8tz , Beuchen

O - S . 59 , Breslau 53 , Emden 51 , Berlin oO und

Kempen 48 im Tausend . In Berlin hat sich seit zwanzig Jahren

die stahl der Juden verdoppelt ( 1871 36,om , 1890 79,tse tm Tausend ) ,
annähernd auch in Staffel ( 1322 : 2017 ) , Dortmund ( 677 : 1306 ) ,
Halle (464 : 919 ) , Wiesbaden ( 893 : 1537 ) . DieGesanimtzahlder

Juden in Preußen betrug Ende 1890 372,059 ( 12, «- im Tausend ) .

Im Jahre 1812 betrug die Zahl der Juden nur 29,538 Köpfe

Äsa kaum 6 vom Tausend der Bevölkerung . — Im ReichSlande ist

die Zahl der Katholiken seit 1870 von 1,304,000 aus 1,227,000 zuruck -

aeaannen , hat also um 77,000 abgenonimen ; während des gleichen

Zeitraums wuchs die Zahl der Protestanteil von 245,000 auf 337,000

an , was einer Zunahme um 92,000 gleichkommt . Ursache dieser

ausfallenden konfessionellen Verschiebung ist bekanntlich der Umftanb ,

baß an ber stärken Auswanderung seit 1870 sich hauptsächlich das

katholische Element beteiligte , während umgekehrt die Einwanderung

vorwiegend protestantisch war .
* « Mtdscha « im Urichr . Gestern kamen in Stettin 11 Er -

Iranhntgen an Cholera asiatica vor , von denen o todtuch

verliefen . Geheimrath Koch ist aus Berlin dort eingetroffeu —

Nach der „ Allgemeinen militärischen Korrespondenz
"

haben Er¬

hebungen darüber stattgefunden , inwieweit Wismar zur Flotte ^
station und Danzig zum Hauptkriegshafen geeignet feien . — Nach

dem „ Reichsanzeiger
" ist der gesundheitspolizeiliche « chiffsuber -

wächungsdienst wieder aufaenommen . In folgenden Kontroll¬

stationen : Eberswalde , Fürstenwalde , Magdeburg kam heute je

ein Cholerafall vor , in Stettin neuerdings sechs , wovon drei todtuch

verliefen . ______________ _____________

------------------ 11■■ ■!i MfcJK 11il"l'irrnirr'ini’ irmmi-w ■'— ------------------

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 18 . Okt . : I . ZiMpl, «mir Konzert unter

Mitwirkung der König ! . Operusäugeriu Frl . Nelly Brodmaiiu
und des Großherzoglich Hessischen Kammervirtnoseil Herrn Max

Pauer ( Klavier ) aus (Sollt . Leitung : Herr Musikdirektor MiroSlaw
Weber .

Das Konzert begann mit der von Humor und fröhlicher Laune

sprühenden Symphonie in G -dur ( Nr . 13 ber Breitkopf unb

Härtelscheu Ausgabe ) von Haydn und schloß mit Mozarts berühmter

G - moll - Symphonie . Eine Novität für Wiesbaden brachte bas

Programm nur in dem Klavierkonzert C - moll ( op . 56 ) von Xaver

Scharweuka , denn die Arie aus der Oper „ Samson und Delila "

von Camille Saiut - SaSnS ist hier , soviel wir wffsen , schon in einem

CykluS -Konzert des Kurhauses gefangen worden . Das Konzert von

Scharweuka ist sehr brillant und wohlklingend instrumeutirt , bietet

auch einem Klaviervirtuosen durch feine glänzende Technik eine

dankbare Aufgabe , die Erfindung jedoch macht keineswegs einen

hervorragenden Eindruck , soweit es die beiden ersten Sätze betrifft .

Beiden Sätzen fehlt es an der nötigen plastischen Formeugebung , das

Adagio zumal hat einen durchaus phrasenhaften Charakter . Angenehm

dagegen hebt sich das Finale ab mit feinem ansprechenden Hauptmotiv

unb seinem lebendigen Rhythmus , auch überragt dasselbe die beiden

vorhergehenden Sätze bedeutend an musikalischem Gehalt . Die schon

erwähnte Arie von Saint - SaönS , eine aiisprechenbe , aber sonst nicht

gerade bedeutende Komposition , wurde sehr hübsch von Fräulein

Brod mann gesungen ; ihre schöne , ausgiebige Stimme kam in der¬

selben vortrefflich zur Geltung . Mehr jedoch intereffirte uns ber

Vortrag der später folgenbenSieber : „ Feldeinsamkeit
" und . Liebes¬

treue " von Brahms , „ In der Fremde
" und . Frühlingslied

" von

Schumann nebst einer Zugabe . Sämmtliche Lieder wurden von

der Künstlerin mit warmer , inniger Empfindung und feiner Nüan -

cining wiedergegeben , namentlich „ Feldeinsamkeit
" unb „ In ber

I Fremde
" waren von außerordentlich stimmungsvoller Wirkung .

Fräulein Brodmaun versteht sehr wohl das Podium von der Bühne

zu unterscheiden , von den Uebertreibungen , in welche sonst leicht

Bühneusänge rinnen verfallen , wenn sie Lieder vortragen , weiß sie

sich vollkommen frei , immer werden bie bestimmten Grenzen

von ihr inne gehalten bei aller lebendigen , bis ins Detail

gehenden Charakteristik . Zn wünschen wäre es daher , wenn

Fräulein Brodmaun öfter Gelegenheit hätte , ihr Talent

auch nach dieser Seite hin zu zeigen . Herrn Pauer haben wir be¬

reits ganz kürzlich als einen gediegenen Pianisten kennen gelernt

I und können das Lob , das wir ihm damals spendeten , nach ber

gestrigen Leistung nur bestätigen . Seine Schule ist gediegen , bie

I Technik virtuos , ber Vortrag klar und sauber unb ber Anschlag
1 markig unb präcis im forte , sehr leicht unb duftig aber im piano .

I Eine gewisse Eigenart entbehrt der junge Künstler vorläufig noch ,

auch könnte sein Vortrng der Cantstene noch etwas mehr Wärme ber

seelischen Empfindung verrathen . Herr Pauer spielte bas Konzert

von Scharweuka mit blendender Virtuosität , im letzten Satze jedoch

paffirte ihm ein kleiner Gedächtnißsehler . Von den später zum

Vortrage gelangten kleineren Stücken : „ Studie "
op . 56 von

R . Schumann , „ Leicht und Luftig
"

, op . 7 Nr . 7 von Mendelssohn ,

unb Rhapsodie Nr . 12 von Liszt , erzielte besonders das

außerordentlich graziös und duftig gespielte Mendelssohnsche Stück

eine wunderschöne Wirkung , während ber Schlußsatz der Rhapsodie

etwas zu überhastet erschien . Frl . Brodmann sowohl wie Herr

Pauer ernteten reichen Beifall . Das Orchester begleitete das

Konzert von Scharweuka musterhaft , auch die beiden oben er «

I wähnten Symphouieen von Haydn und Mozart fanden unter

Herrn Webers Leitung eine ebenso Präeise wie schwungvolle

I Wiedergabe .

Ans Kunst und Keben .

--- Westdenk - Tsteater . Gestern Abend ging bie Zumpesche

Operette „ Farinelli
"

zum zweiten Male in Scene , unb zwar

zum Benefiz des Herrn Walther Falkenstern , welcher die

Titelrolle inne hatte . Der Sänger war gut bet Stimme und Mel
dem Publikum auch in feiner Darstellungswetse , tote der öftere

Beifall bewies . Auch hatte er das Vergnügen , mehrere Lorbeer -

kränze und Blumenfpenden aus dem Zuschauerraum entgegennehmen

zu dürfen . Sehr wirksam unterstützt wurde der Bemffztant von

den Damen Emilie Herrmann , Riia Stella und MnrieStgl ,
sowie von den Herren Josef Gilzinger und George Wander .

Namentlich die letzteren trugen durch ihr urwüchsiges , humorvolles

Spiel und ihre drolligen Couplets wesentlich zum Erfolge des

Abends bei . Das Hans war gut besetzt .
* Personalien . Der Landschaftsmaler Louis Spangen -

berg , ein Bruder des vor zwei Jahren gestorbenen Historienmalers
Gustav Spangenberg , ist gestorben . Er war Mitglied der Berliner

Akadeune
^ « och erscheint in den nächsten Tagen ein

Werk über Tuberkulin .
* Verschiedene Mittstrilunge » . Die Universität zu Neapel

hat Fräulein Sophie Bakunin , die Tochter des russischen
Revolutionärs , zum Doktor der Medizin und Chirurg »

promovirt . In allen Fachern , in denen ne ejamtnjrt wurde , erhielt

sie die beste Note . Ihre Abhandlung über „ Die Entwickelung der

Funktionen des Embryo
" wurde für würdig erklärt ans Kosten

der Universität gedruckt zu werden . Fräulein Bakunin zahlt 22 Jahre

Aus Stadl und Lund .

Wiesbaden , 19 . Oktober .

- o - BroMrst Michael Michailowitsch , der Schwieger ,

sohn des Prinzen Nicolas von Nassau , ist gestern nut Familie und

Bedienung von Schwerin , wo die Herrschaften mehrere Wochen bet

der Schwester des Großfürsten , der Großherzogin von Mccklendurg -

Schwerin , weilten , hier eingetroffen . Sie haben m der Villa

Sonnenbergerstraße 40 Wohnung genommen , gehen aber Ende des

Monats zum Winteraufenthalt nach Cannes .

- o - Die Gewinnliste « der gestern begonnenen Ziehungen
ber Preußischen Klaffenlotterie finden unsere Leser in der Berlage

zur vorliegenden Ausgabe .
- 0 - Organisation des Kandwerst » . 3 » einer Be¬

sprechung der Vorschläge des HandelsmiNisters uberdieOrgam -

satioli des Handwerks und die Regelung beb Lehrlrngswesens hatte

ber Vorstand des JnnungsauSschuffeS , dem alle hiesigen Innungen

mit Ausnahme der „ Barbier - und Friseur . Juiiniig
"

angehören ,

die einzelnen Innungen auf gestern Abend m den oberen Saal der

Drei Könige
"

eingeladen . Die Jnnnngsmitglieder waren zahlreich

erschienen . Als Vertreter der Kgl . Regierung war Herr Geheime

RegierunqSrath v . Kaufmann erschienen . Herr Schreiner -

meister Schneider eröffnete die Versammlung und machte über

bie Behandlung der ministeriellen Vorschläge durch den

Vorftaud beb Jnnungbansschusses ausführliche Mittbeilungen . Der

Vorstaub hat , feitbem ihm die Vorschläge von dem Hern , Regierungs -

Präsidenten am 30 . August zur Begutachtung übersandt waren ,

rast jede Woche einmal getagt und die Vorschläge eurer eingehenden

Prüfung unterzogen . Herr Schneider wies darauf hin , daß be¬

sonders die in den Innungen zusammengeschloffenen Handwerker

seit langen Jahren eine bessere Organisation des Handwerks er¬

strebten , daß sie namentlich in zahlreichen Versammlungen den

Befähigungsnachweis und die obligatorischen Innungen verlangt

hätten . Dank der zähen Ausdauer ber . Vorkämpfer für

das Handwerk habe sich mit ber Zeit für die Forderung
des Befähigungsuachweises im Reichstag eine Mehrheit

gefunden , und durch die wiederholte » Interpellationen unb ine

Petitionen der Jnnungsverbände habe sich die Reichsregierung

schließlich genöthigt gesehen , der Sache naher zu treten mrdim

Juli 1891 die ersteHaiidwerker -Konferenz zu berufen . Alb das Resultat

der Reichstagsfitznng vom 24 . November 1891 bekannt geworden ,
sei eine große Erregung durch die Handwexkerkreise gegangen . Der

Centralansschuß der JnnunaSverbände Deutschlands habe eilten

allgemeinen Jnnnngs - und Haudwerkettag nach Berlin berufen ,
dem an 3000 Handwerksmeister aus allen Gauen Deutsch¬

lands beigewohnt und der sich zu ber imposantesten

Kundgebung beB Handwerks gestaltet habt , die tooM jemals
Deutschland gesehen . Mit Einstimmigkeit habe derselbe beschlossen ,

an der Forderung beB Befähigungsnachweises festMhalten unb die

Innungen nicht aufzulösen . Bald darauf sei rm Reichstag ine be¬

kannte Erklärung des Herrn Ministers v . Bötticher erfolgt , in

welcher derselbe eine Organisation des Handwerks versprochen , die

Einführung des Befähigungsnachweises aber für unmöglich erstatt

habe . Mit feinen Vorschlägen habe nun der Munster v . Berlepsch

baS Versprechen des Herrn v . Bötticher eingelost . Diese Vorschläge

seien allerdings sehr verschiedenen Auffassungen begegnet . In Hand -
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war daher die Freude des Publikums , als es verlautete ,
die beiden Männer arbeiteten wieder mit vereinten Kräfte » .

In ihrer neuesten Operette „ Utopia " oder „ The Flowers
of Progress

“ zeigen sich denn auch Beide wieder von ihrer
besten Seite . Die Bewohner des fernen Eilands Utopia
haben eine wahre Manie , ihre staatlichen wie gesellschaftlichen
Zustände nach englischem Muster neu zu organisiren . —

Also wieder einmal eine glänzende Verherrlichung des

Britenlandcs ? — Ganz im Gegentheil , so etwas darf man
einem Gilbert nicht zutrauen , der , in seiner gewohnten
Weise diese Zustände auf das Tollste karikirend , den

beißendsten Spott darüber ausgießt . Eine Tochter des

Königs der Insel ist nach England in ein Pensionat ge¬
schickt, um Alles im Lande genau zu studiren , und indem sie
nun eben — in Begleitung einiger Garde - Offiziere — heim¬
kehrt , beginnt sie sofort das große Werk der Reorganisation .
Sie Hal aber außer den Offizieren auch noch einige andere

Typen von „ Männern , die England zu dem gemacht haben ,
was es ist

"
, mit sich gebracht . Darunter auch einen

Grüirder , der sich sofort daran macht , die ganze Insel mein
Akticn - Uuternehmen mit beschränkter Haftpflicht umzuwandeln .
Schließlich wird dann auch noch die Partei -Regierung ein¬

geführt , und indem nach bekannten Mustern so die eine

Partei durch allerart Obstruktionen , die andere stets daran

hindert , irgend etwas Ersprießliches durchzuführen , kommt
alle Gesetzgebung , aller Fortschritt ganz und gar ins Stocken .
So prickelt die ganze Handlung von tollen aber gewitzigten
Seitenhrebcn auf De ar Old England . Und man muß es

John Bull lassen , bei all seiner nationalen Eitelkeit fegt er
doch auch gern vor seiner eigenen Thür , und das Ganze ist
— durch und durch mit Gilbertschcm Humor getränkt —

so recht nach dem Geschmack des britischen Publikums —

wenigstens des gebildeteren Theilcs desselben . Da aber auch
die leichte , pikante , melodieenreiche Musik Sullivans einen

trefflichen Nahmen liefert zu dem wunderlich bunten , er¬

götzlichen Getriebe , so ist dieses „ Ulopien " jedenfalls eine

Wirklichkeit , die sich ohne Frage lange auf der Bühne
halten wird in — und außer England .

Waldemar Lindner ..

Bühne längst einen berüchtigten Namen gewonnen . In dem

„ Life of Pleasure * wird uns wieder eine Reihe packender
© eenen aus dem britischen Nationalleben , die auf die Masse
ihre Wirkung nicht verfehlen — alle übrigens in vortreff¬
licher Ausstattung ! — vorgeführt , wenn auch der dramatische
Faden , der dieselben miteinander verbinden soll , recht dünn

ist und hier und daganz abrcißt . Aber das macht einem Drury
Lane - Publikum nichts aus , bekommt es doch eine Pächter -

Ausweisung in Irland zu sehen , ein Stückchen Themscleben
und schließlich selbstredend eine große Schlacht , welche in
den Dschungeln Birmas geliefert wird . Denn dort spielt
sich ja der letzte „ kleine britische Krieg " ab . Und sie alle

erhalten auf der Bühne von Drury - Lane ihre Verherrlichung .
Schade fast — schade wenigstens vom Standpunkte der
Druryolaner — , daß König Lobengula schließlich noch so
lange gezögert , in Südafrika den Kampf zu beginnen . Er
könnte jetzt schon auf der Bühne - mit seinen Matabele -

Kriegern vor britischer Tapferkeit Reißaus nehmen . Mit

ihnen beschäftigt sich das britische Volk in diesem Augenblick
natürlich viel mehr als mit den Birmesen . Doch auch die

Zeit der Matabele wird kommen für Drury Lane . Darauf
können wir uns verlassen .

'**
Diejenige Novität , welche in den letzten Wochen den

ungetheiltesten Beifall gefunden und in ihrer Weise auch
jedenfalls verdient , ist zwar nur eine Operette , aber dieselbe
ist doch auch wieder das gemeinsame Werk der lange er¬
probten Kräfte Gilbert und Sullivan . Sie , die Jahrzehnte
hindurch unzertrennlich schienen und während dieser Zeit
so gelungene Werke lieferten , wie den „ Mikado " und die

„ Gondoliers "
, Operetten , die ja auch auf dem Kontinent ,

ja auf dem ganzen Erdenrund lebhaften Anklang gefunden ,
waren vor etlichen Jahren mit einander uneins gcrvorden .
Zeder ging nun seinen eigenen Weg , d . h . Jeder suchte sich
einen andern Kollaborator . Aber weder Gilbert fand einen

Komponisten , noch Sullivan einen Librettisten , wie er ihn
brauchte ; und der verhältnißmäßig geringe Erfolg , den
Beider in Verbindung mit anderen Männern erstandene
Werke erzielten , öffnete dann schließlich auch wohl Beiden
di « Augen darüber , daß nicht Jedem von ihnen einzeln

: genommen der frühere Erfolg zuzuschreiben sei . Und groß

A . Stoss
,

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Lannusstraße 2b .
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Guts - und Mühlenbesitzer war . Er besuchte das Gymnasium m

Schawel und hielt sich während seiner Ferien bei seinen Eltern auf ,
als er , 19 Jahre alt , von dem Herrn v . Salewski veranlaßt , an
einer geheimen Verschwörung zum Abschütteln des russischen Joches
thellnahm . Als der allgemeine Polenaufstand 1862 losbrach , war

auch das Freikorps , zu dem Kotau gehörte , zur Stelle . Nach dem

unglücklichen Gefecht bei Vorno in welchem die etwa 2000 Mann

starke Schaar der Aufständischen zurückgeschlagen wurde , kam es bei

Podlawkowo abermals zum Kampfe , in welchem Kotau durch eine

Kugel am linken Bein und durch Kovfhiebe schwer verwundet wurde .
Eine junge Polin , die in Männerkleidern an seiner Seite kämpfte ,
wurde im Kampfe getödtet . Mit Gier wurde dieselbe von den nach¬
setzenden Nüssen ihrer goldenen Ringe und kostbaren Kleider beraubt
und dann nackend liegen gelassen . Die Bestialität der russischen
Sanität ging so weit , daß man z . B . einen verwundeten Polen ,
der um einen Trunk Wasser bat , mit Kolbenhieben tödtete . In der

Festung Lelsch geheilt , wurde Kotau in Wilna zu lebenslänglicher
Verbannung nach Sibirien verurtheüt und int Frühjahr 1864 mit
900 Polen und 300 gemeinen russischen Verbrechern dorthin ab -

aeführt . Die Reise ging , von unsäglichen Leiden begleitet , zu Fuß
über Petersburg , Moskau nach Nischni - Nowgorod und dann mit
dem Dampfer auf der Wolga und Kama bis Perm . Jetzt war die

Grenze von Sibirien bald erreicht , ein rührender Abschied noch , und

hinweg giiig
' s von europäischem Boden . Bei der mm folgenden

46 - tägigen Fnßreise über den Ural nach Tjumen wurde das Elend
immer größer ; Erschöpfung , Hunger , Typhus rafften täglich viele

Leidensgefährten hinweg . Im Tode wenigstens wurden sie ihrer
Ketten ledig , mit denen bei Tag und Nacht je vier aneinander ge¬
schmiedet waren . Nach zweimonatlichem Aufenthalt kamen die Ge¬
fangenen nach TomSk , dar in 27 Tagen erreicht wurde , und von da

nach 30 - tägiger Fußwanderung an ihren Bestimmungsort und zwar
Kotou nach dem Dorfe Jelowka , wo man ihm dann endlich die
Ketten abnabm . Die Verbannten werden auf diese Weise frei
gegeben , dürfen aber von der Freiheit weiter keinen Gebrauch
machen , als daß sie sich ihren Lebeiisiiiiterhalt verdienen . Bei einer

Heuliefenmg fand der Redner Beschäftigung und arbeitete zwei
Jahre bis zu seinem ersten Fluchtversuch . Ansgegriffen und ein -

gesperrt ging er dann der Amnestie verlustig , die bei der Ver -

hetrathnng des jetzigen russischen Kaisers allen politischen Verbrechern die
Freiheit getvährte mit Ausnahme derjenigen , welche einen Flucht¬
versuch gemacht hatten . Aur dem Gefängnisse zu Tomsk kam
Kotou in das Gouvernement Irkutsk , wo er bei einem Kaufmann
Beschäftigung fand . So reiht sich ein mißlungener Fluchtversuch
au bett andern , bis es ihm endlich gelang , über Jakutsk , Irkutsk ,
Tomsk , Jekatharineiibnrg , Moskau , Petersburg nach Helsingforts
zu entkommen nnd dann über Kopenhagen , Lübeck , Berlin nach
Paris zu gelangen , wo er , jeglicher Mittel entblößt , ankam . So irrt
der Mann nun heimathlos durch die Lande , seine Leiden den besser
gesitteten Nationen erzählend , und seine Leiden berühren sich innig
mit denjenigen eines ganzen großen Volkes , dem einst ein herzloser
Akt europäischer Politik mit einem Schlage Freiheit und Selb¬

ständigkeit raubte , um es zum großen Theil einem halbasiatischen
Staate auszuliefern .

= postverltehr . Als unbestellbar ist znriickgekommen : Eine
Postanweisung aus Wiesbaden 1 an den Gerichtsvollzieher Bern¬
hards in Mainz über 5 Mk ., aufgeliefert am 11 . Oktober . Die
unbekannte Absenderin obiger Sendung , Pauline Franke , hat sich
innerhalb 4 Wochen zu melden .

so . Je besser der Wei « , desto theurer das Meistkraut ,
pflegt mail zu sagen ; dieses Jahr scheint sich das Wort zu bewähren .
Für Großgerauer Kappus wurden dieser Tage 15 Mk . per Hundert
gefordert und auch gelöst . Jndeffen mögen die vielen Sanerkraut -

Liebhaber keinen Schrecken bekommen , das edle Geniiise ist trotz der
Sonirnerdürre durchaus nicht schlecht gediehen , und der Preis dürfte
mindestens noch um ein Drittel herabfinken , um zum festen Durch¬
schnittspreis zu gelangen ; freilich ist dieser dann auch mit 10 Mk .
noch ziemlich hoch gegen frühere Jahre .

= Kunstgewerbliches . In den Ausstellfenstern der rühm¬
lichst bekannten Messerwaaren - Fabrik von G . Eberhardt , Lang¬
gaffe 40 , findet sich seit einigen Tagen ein zu einem Hochzeits¬
geschenk bestimmter Besteckkasten ausgestellt , der die Auf¬
merksamkeit des Publikums auf sich zieht und die Freude und
Sehnsucht mancher Haussran erregen dürfte . Der Inhalt besteht
aus vollständigem , für 12 Personen ausreichendem , seinem Bestecke
ans Alvaeea - Silber , welches hekanutlich das Christofle fast noch
übertrifft . Der Kasten wurde hier in der Etui - Fabrik von PH .
Sulzer angefertigt und ist ebenfalls sehr geschmackvoll . Für
Weihnachts - und Hochzeitsgeschenke dürfte es kaum etwas Schöneres
geben , als das erwähnte Stuck , besten ganze Ausstattung den oft
bewährten feinen Geschmack des Eberhardtschen Geschäftes zeigt .

- o - Eisenbahn - Unfall . Gestern Nachmittag gegen 5S! Uhr
sind auf derSchwalbacher Eisenbahn bei der Station „ Eiserne
Hand " die Lokomotive und der Packwagen eines Zuges entgleist .
Personen sind nicht verletzt worden , dagegen hatte die Entgleisung
eine längere Verkehrsstörung zu Folge , während welcher die
Reisenden an der Unfallstelle umfleigen mußten .

Die ächt russische, » ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste «
Sitz und find am biüigstea zu haben bei 20097

Telcgrapheubüreau Hirsch .

Kerlin , 19 . Ott . Wie verlautet , wird der während der letzten
Reichstagssesfiou in Aussicht gestellte Personenwechsel im Kriegs -
miuifterinm in der Kürze erfolgen .

Uom , 19 . Oft . Givlotti hielt gestern in Dronero eine große
Rede voll optimistffcher Ausblicke in die Zuttmft . Besonders be¬
züglich der Finanzpolitik sprach er sich sehr sanguinisch ans . Er
will infolge neuer Steuern jährlich 40 Millionen hcranziehen , die
dann genügen , die Bilanz im Budget berbeiznsnhren . — Dieser
Tage wurde von einem Attentate auf Erst Pi berichtet . Alle dies¬
bezüglichen Nachrichten find erfunden .

* Dernbach , 18 . Okt . In der Klosterkirche der armen
Dienstmägde Christi fand gestern die Einkleidung von
48 Novizinnen als Schwestern statt . Zn der ergreifenden Feier
hatte sich eine große Anzahl Verwandte bet Novizinnen und Freunde
des Ordens eingeftuibeit .

♦ Kiedenkopf , 18 . Oft . Dem Vorsitzenden des hiesigen
konservativen Vereins ist ein Schreiben des Herrn RegierunaS -

Präsidenten v . Tepper - Laski zugegangen , in welchem derselbe
die Annahme der ihm angetragenen Landtags - Kandidatnr erftärt .

* Kingrn , 19 . Okt . Am Sonntag , den 22 . d M . , wird die
neue Rochnskapelle durch Aussetzung der Kreuzblume auf den

Hanptthurni ihrer äußeren Vollendung entgegengeführt .

äerfertreifen habe man sie auf der einen Seite als Abschlagszahlung
betrachtet , auf der anderen aber ganz verworfen . Der hiesige
Jmmngsausfchuß habe zwar den guten Willen des Ministers , dem

Landlvirk eine Organisation zu schaffen , anerkannt , aber in seinem

Gutachten zugleich erklärt , daß der Entwurf im Ganzen unannehmbar

s«i , umfo mehr , als durch die Neuorganisation die Innungen un¬

möglich gemacht würden . Die geplanten Fachgenossenschaften ver¬
dienten nicht einmal diesen Namen , well dazu mich Leute gehören

sollten , die von dem Handwerk , das sie betrieben respeftive
betreiben ließen , nichts verständen , als die kaufmännische Leitung .
Dasselbe gelte von den Handwerkskammern . Unter der Vor¬

aussetzung , daß da , wo Innungen bestehen , diese an die Stelle

der Fachgenossenschaften treten , sowie daß die Zugehörigkeit

zu den Fachgeuoffenschafteu von dem Nachweis der Befähigung

zur selbständigen Ausübung des Handwerks abhängig gemacht wird ,
beantwortet der Jnnuugsausschuß die ihm vorgelegten Fragen
wie folgt : Frage 1 . Alle handwerksmäßigen Betriebe gehören ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeiter der entsprechenden Fachgenossen¬
schaft an . NichthandwerkSlnäßige Betriebe find ausgeschlossen .
Frage 2 . Die Höhe der Gewerbesteuer dürste der richtige Maßstab

für die Bemessung der Beiträge fein . Frage 3 . Der Ausschuß hält
e« für nnthunlich , daß dem Gesellen - resp . Gehülfen - Ausschuß so
weit gehende Befugnisse eingeräumt werden , wie sie in dem Ent¬
wurf vorgesehen find . Die Zahl der Mitglieder des Gesellen -

auSschuffes soll sich zu der Zahl der Mitglieder des Vorstandes
der Fachgeuoffenschaft wie 2 : 3 verhalten . Die Gesellen sollen jeden¬
falls vor den , 25 . Lebensjahr nicht wahlberechtigt sein . Frage 4 .
Die Kosten des Geselleuausschusses sollen von den Gesellen ge¬
tragen werden . Frage 5 . Eine Mitwirkung der Gesellen in der

Handwerkskammer hält der Ausschuß für überflüssig . Frage 6 .
Die Kosten der Handwerkskammer sollen zur Hälfte von
den Fachgenossenschasten nach der Höhe der von denselben auf¬
gebrachten Beiträge getragen , zur Hälfte auf die Staatskasse über¬
nommen werden . Die Vorschläge über das Lehrlingswesen haben
im Allgemeinen die Billigung des Ausschusses gefunden . Er schlägt
vor , daß ein Lehrling nur i » dem Handwerk ausgebildet werden
darf , das der Lehrherr selbst erlernt hat . Die Ablegung der Ge¬

sellenprüfung soll obligatorisch gemacht werden . Nur der geprüfte
Meister soll den Meistertitel führen dürfen , und unbefugte Führung
dieses Titels soll unter Strafe gestellt werden . Diese Vorschläge
wurden nach lebhafter Diskussion , an welcher sich besonders die
Herren Geheimer RegierungSrath v . Kaufmann , Schreiner
Schneider , Metzger E . Hees , Schuhmacher E . Rumpf und
Tapezirer Sator beteiligten , mit unwesentlichen Aenderungen
angenommen .

* Mittelalterliche Justiz . Unter dieser Spitzmarke lesen
wir in einem auswärtigen Blatte folgende drollige Geschichte : In
einem Dorfe im „ Kannenbäckerlande "

, dem im Unterwesterwaldkreise
liegenden Landstriche , aus welchem die weltbekannten Thonwaaren
kommen , ist ein Dorf , dessen Name ob seiner Topfindnstrie einen
besonders Mitten Klang hat . Unter den Eingeborenen herrschen in
gewissem Sinne noch fast patriarchalische Zustande , zumal die Be¬
wohner untereinander verwandt und verschwägert sind , wie selten
wohl in einem anderen Oettchen der Gegend . Da geschah es nun
vor Kurzem , daß eine wohlsituirte , aber von dem Teufel der Hab¬
sucht und des Geizes befallene Kannenbäckerin im Felde dabei er¬
tappt wurde , als sie die Bohnenstöcke ihres Nachbargrundstückes
einer eingehenden Revision unterzog und schmählicher Weise zur
Aervollständigung ihrer eigenen Zucht verwandte . Nun war es dem

ganzen Dorfe klar , wieso die Frau Base sich rühmen konnte und
was Allen bisher ein Räthsel war , daß sie die reichsten Ernten im
Gemüsebau und in Feldfrüchten machte . Strafe muß sein ! raunte
man sich untereinander zu und sann auf Sühne . Da kamen denn
die Fertigkeiten in der Illustration der Geschirrwaaren den Töpfern
zu Gute . Und sie fertigten ein großes Plakat und versahen dies
mit einer umfangreichen weiblichen Figur , statteten diese mit langen ,
langen , im Bohiienkraute wühlenden Fingern aus und schrieben
fein säuberlich , damit es von Jedermann zu erkennen war , darunter :
„ Fran Base , was habt Ihr für lange Finger !" Und hinter diesem
Basenbohnenbilde stand dräuend die Gestatt des Häschers , welcher
der Frau Gevatterin gefolgt war , sie durch jenen Rus aus ihrem
unerlaubten Thun anfgeschreckt und dafür gesorgt hatte , daß ihre
Misseihat rnchbar wurde zur selbigen Stund . Diesen iolchergeftatt
ausgestatteten Strafzettel klebte man an an das Schulzenhaus und
männiglich kam herzu , um sich dieses Schauspiels zu freuen und der
seltsamen Justiz . Nur Eine hielt sich ferne und blieb tief ver¬
schämt in ihrem Kämmerlein lange Tage , sich schwörend , nie längere
Finger mehr zu gebrauchen , als ihr von Gott und Rechtes wegen
gegeben ! Der „ Pranger

"
hatte seine Wirkung gethan , voll und ganz !

— 25 Jahre in Sibirien . Ein sibirischer Flüchtling , Jakob
Koton , erzählte am Mittwoch Abend ün „ Röinettaal " aus seiner
Lebens - und Leidensgeschichte . Indem wir den Lesern des „ Wies¬
badener Tagblatt

" enipfehlen , die rührenden Schilderungen , die heute
Abend an derselben Stelle fortgesetzt werden , von dem Erzähler
selbst auziihöre » , sei hier nur das Folgende daraus nritgetbcilt :
Koton ist 1844 zu Lavkowa in Litauen geboren , wo sein Vater

- o - Gin Kchntzenprei « , werthvoll in materieller , besonder «
werthvoll aber in ideeller Beziehung , ist von Herrn Kaufmann
Karl Petry hier , dem Inhaber der Schießstände auf der „ Kroneil -
Brauerei "

, auf dem kürzlich in Gotha abgehaltenen Schützenfeste
errungen worden . Es ist dies ein noch von dem verstorbenen

Herzog Ernst n . zu diesem Feste gestifteter silberner Becher , auf
dem die Widmung : „ Ernst , Herzog von Sachsen -Cobnrg und

Gotha , ^ um Schützenfest in Gotha 1893 "
, sowie das Refidenzschloß

und auf Wunsch des jetzigen regierenden Herzogs Alfred dessen
Namenszug mit der Krone eingraDirt sind .

- o - Gestohlen wurde in einem Trödlergeschäft m der Weber¬
gasse eine goldene Uhr .

- o - Erwischt wurden gestern zwei von den Burschen , welche
in letzter Zeit wiederholt die in den Straßen befindlichen Theater -

zettelkasten abgerissen und bemolirt haben . Dieselben dürften Wege »
Sachbefchädignng harte Strafe zu gewärttgen haben .

— Die Uarauzeu - Lifte für Militär - Anwärter $ » . 42
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Wiesbaden , 19 . Oft . Dem Eisenbahn - Stationsvorsteher
zweiter Klasse a . D . Luther zu Wiesbaden , bisher zu Hatzenport
im Kreise Mayen , wurde der Königliche Kroiien -Ordeu vierter
Klaffe und dem Eisenbahn -Portier a . D . Heymanii zu Weilburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .

* Limburg , 18 . Oft . Die Wiedergenesung des Herrn
Bischofs ist erfreulicher Weise soweit vorangeschritten , daß der¬
selbe wieder das Meßopfer barbringeu konnte .

* Diez , 19 . Okt . Von der freisinnigen Volkspartei ist der
Landwirth Georg Wilh . Müller 3r . in Niederneisen als
Kandidat des Unterlahnkreises für den Landtag aufgestellt worden .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 19 . Oft .,
Nachmittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 268 '

.
'«, Disconto -

Commandtt -Antheile 171 .70 , Dresd . Bank 134 .60 , Darmstadter
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — ,
Italiener 82 .60 , Ungarn — , Lombarden 85 .— , Gotthardbahn -
Actien 151 .— , Nordost 105 .70 , Union 75 .90 , Laurahütte - Aetien
99 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - AKien 139 .— , Bochumer 114 .— ,
Harpener 127 .30 , Staatsbahu 242 ' /«, Centtal 116 .40,6 -prozentige
Mexikaner 60 .20 , 3 -prozentige Mexikaner,5 -prozentige Italiener
— .— . Tendenz : still .

Wien , 19 . Oft . Vorbörse .

Kehte Nachrichten .

E - » tiiiliital - Tclegrophen - 8 tu l>a gnie .

Kerlin , 19 . Okt . Der russische Delegirte zur Zoll -Konferenz ,
Timiriasew , gab gestern Abend den Delegirten der Zoll - Konferenz
ein Diner und brachte auf das Wohl der Gäste einen Trinkspruch
aus . Der russische Boffchaftsrath Tscharikoff trank auf eine gute

Sortierung
und ein gutes Ende der Berathnugen . — Das „ Berl .

agebl .
" meldet aus Hamburg : Ein bekannter hiesiger Architekt

ist nach Unterschlagung von 80,000 Mk . flüchtig geworden ,
lieber das Vermögen wurde der Konkurs eröffnet .

München , 19 . Ott . Das Centrum formulirte nunmehr gleich¬
falls Anträge zum Futternothstand . — DieSozialistenbrachten
zu Dr . Jagers ( Ceutrum ) Anträgen , betr . die Agrar - und Steuer¬
reform , Zusatzanträge ein , in welchen sie eine progressive Einkommen¬
steuer sowie den Wegfall der Thiersteuer re . verlangen .

Dcpeschenb ürcau Herold .

Berlin , 19 . Okt . Die „ Voss . Zig .
" schreibt zu dem Prozeß -

falle Lieutenant Hofmeister , daß es noch nicht feststehe , ob Hof¬
meister freigesprochen sei ; die Heimlichkeit der Verhandlungen ließe
leider nur Vermuthungen zu .

Kremen , 19 . Oft . Der Kaiser unternahm nach der musika¬
lischen Domanfführung eine Fahrt durch die Stadt und den
Bürgerpark und besichtigte das neuerbaute Parkhaus . Bei der
Rückfahrt stattete der Kaiser dem Bürgermeister Luermann einen
Besuch ab , begab sich sodann nach dem Ilathhause , wo ein Fest¬
mahl stattfand , an dem 108 Personen theilnahmeu . Auf eine An¬
sprache des Bürgermeisters Pauli hielt der Kaiser eine längere Rede ,
die mit einem Hoch auf Bremen schloß.

Uio dr Janeiro , 19 . Okt . Die Kanonade zwischen den
Insurgenten und der Festtnig wird immer kräftiger . Das Feuer
von Santa Cruz befdjdbigte einige Insurgentenschiffe sehr . Zwei
Bomben , die inmitten der Stadt platzten , richteten großen Schaden
an . Tie Geschäftshäuser blieben geöffnet .
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60 - 150 Pf .

per Stück 200 - 500 Pf .

8 . Ellenbogengasse 8
,

8 . Ellenbogengasse 8
,

im Neubau des Herrn Schreinermeisters Limbarth .

Trt - und ttMliig

per Flasche Mk . 3 . 50
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hochinteressante Brettspiele

20901das

Gänzlicher Ansverkanf wegen Geschäfts - Veränderung
in

Webergasse 2 . Hotel Zais .

<$

Wo ßinhprfenptl s Luch „ Ucbcr d . Ehe " 1 Mk .- Marken

z . v . ? iluUll | l,yill 1 Siefla - Berlag l > r . 88 , Hamburg .

Verantwortlich für den politischen und f - mlletoniftischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspreficn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

scheu Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden .

©
©

X
X
X
X

X
X

per Mtr .
per Mtr .
per Mtr .
per Mtr .
per Mtr .
per Mtr .

Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .

Royal Sillery
'

Carte blanche .
Vin de Cabinet

40 - 60
50 - 60

80
55
18

50 - 60

Sal . Bacharach ^

x

20955 X

Es ist Jedem gestattet , sich von der Vorzüglichkeit
vorstehender Qualitäten durch den Augenschein zu über¬

zeugen .

Die Waare kann nur gegen Baar bei streng festen
Dreisen verabfolgt werden . 20886

Stets vorräthig : Halma , Reversi . Tiddeldey winks etc . etc .

Neue Richter sehe Geduldspiele :
«Irillentöter , Zornbrecher , Blitzableiter , Ei des Columbus , per Stück 50 Pfennige .

Viele neue Vexirspiele .

Heinrich Baer und Frnn , Rosa ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

J . Keul
, Ellenbogengasse 12

Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

Die Geburt einer Tochter beehren sich anzuzeigen

Gustav Heuss und Frau
,

Wilhelmine ,

geb . Grassmann .

Wiesbaden , 18 . October 1893 .

fast zur Hälfte des wirklichen Werthes .

„
Attaieeo6 %

vom Erfinder des Halma Eckha .

x Posamenten ,
Bändern

, Spitzen , Knöpfen ,

x Kurz - und KHodewaaren

Z )

„
Via passare66 ,

für zwei , drei , vier und mehr Personen .

©
©
©
©

Ei »» großer Poste »» Kleiderstoffe , Wolle und Halbwolle , doppelt breit , per Mtr .
Baumwollstauelle , gestreift und carrirt ,

~~

Bettzeuge , prima Waare ,
Schürzenzeuge , 100 Cmtr . breit , schöne Dessins

__ Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Berlag .

« U . M . Stotii Äiidif . , Wiesbaden
,

Kleine Burgstrasse 1 . 20467

Alleinverkauf für Hessen - Nassau .

©
©
@
(0 )
©
©
©

Margarete Magen , örM gesGlte Masseuse ,
wohnt souisenstraste 5 , Vorder !! . 3 . Et . 19405

X
X
X
X

©
©
©
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R empfiehlt

Oefen
der

Michelbacher Hütte ,

Herde bester Constrnetio »

liefert billigst 20954

Friedrich Meyer .

Nicolasstrahe 27 .

r> »

zu geben gegen hohe Belohnung Adolphsallee 39 , 2 .

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen hoch¬

erfreut an

Gasthaus zum Württemberger Hof .

Michelsberg 3

Heute : Grotzes Schlachtfest ,
wozu ergebcnst einladet „ . . .C . licodemus .

Salbleinen , prima Qualität ,
it » Poste »» grauer Küchenhandtücher

Satin Augusta , die neuesten Muster ,
Reinwollene Flanelle in allen Farben
Jupousstoffe in eleaanten Mustern für bessere Damen - Röcke
Fertige Fraucn -Röcke
Kinder - Kleidchen , gestrickt und gehäkelt .

Verkürzung der langen Abende !
Zwei soeben neu erschienene

„ 4 . 25

, 5 . 50

©
©
©
©
©

Priv . - Speisehaus .
01 Anerkannt vorzügliche Küche , mastige Preise .

ß Mittagstisch 90 P
°
fi

^
Äbonnement für Mittag -

.8 und Abendessen pro Tag 1.50 Mk . Nach der Karte zu jeder
N Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548 r

Wohne jetzt Helcnenstratzc 14 , Hth . 2 , und halte mich
ferner bestens empfohlen .

Fr . Bähr . Masseur , fr . Diakon .

Billig z »» verkaufen :
2 polirte Sekretäre ä 50 Mk ., 1 pol . Bettstelle , Sprungrahmen ,
Seegrasmatratze 25 Mk ., 1 gutes Schlafsopha 30 Mk ., 1 nußb .- pol .
Kommode 20 Mk ., 1 Waschschränkchen , nußb . -pol ., 12 Mk ., 1 Weiß¬
zeugschränkchen 15 Mk ., 1 Bücherreal m . Aufsatz für Briefe 10 Mk .,
1 ob . Tisch , nußb .- lack ., 10 Mk ., gr . u . kl . nußb .- lack . Tische , 1 An¬
richte m . Aufsatz 10 Mk ., 1 Kinderbellstelle m . Matratze 6 Mk . , 1 cis .
Bettstelle m . Federspanuuug 11. neuer Matratze 20 Mk ., Rohrstühle
i 2 Mk . 50 Pf ., 2 Ofenschirme v . 3 Mk . an , cinz . Bettstellen von
7 Mk . an , Sprungrahmen , neue u . gebr . Matratzen , Strohsäcke ,
Deckbetten u . Kissen , Spiegel , Bilder , Uhren , Lampen u . s. w .

________________
30 . Hochstätte 30 , Part . ___________

Kanarienvogel ( Weibchen ) entflogen . Abzu -
geben gegen Belohnung Albrcchtstraße 43 , 1 St .

Franzos
. Champagner

von

< * C Duftust & Oo . ass Chs sie Pierry
pres Epernay ( Marne ) .

Geschäfts - Empfehlung .

Zum Anfertigen einfacher wie eleganter
Damen - Costnme in feinster Arbeit zu mäßigen Preisen
empfiehlt fich 19368

A . Dommershausen
,

______ _______ Nicolasstrahe 30 , Part .

Gardinen - , Handschuh - Wäscherei , Putz in

Hüten , Hauben , Coiffuren . 19654
Anna Katerbau , Mauergasse 19 , 2 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 19 . October , Abends 8 Uhr ;

I Quartett - Soiree

der Herren : Concertmeistcr franz Vowah ( I . Violine ) ,
Theodor Schäfer ( II . Violine ) , Willi . Sadony (Viola )

’
,

Joh . Eichhorn ( Violoncell ) , unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Musik -Directors Heinr . Spangenberg ( Piano ) .

Programm :
1 . Streichquartett in G - dur , op . 18 , No . 2 . . . Beethoven .

I . Allegro . II . Adagio cantabile — Allegro .
HI . Scherzo — Allegro . IV . Allegro molto
quasi Presto .

2 . Drei Sätze aus der Suite in D - moll , op . 38 , No . 4 Frz . Ries .
a ) Intrada . b ) Aria , c ) Capriccio .

Die Herren Nowak und Spangenberg .
3 . Streichquartett in A - moll , op . 13 ..... Mendelssohn .

I . Adagio — Allegro vivace . II . Adagio non
lento . III . Intermezzo . IV . Presto .

Total - Ausverkauf .

Bis Mitte Dezember d . I .

dollen nachstehende , aus einem bedeutenden Engros - Hause herrührenden Maaren total ausverkauft werden : »

Kl . Geichäslsh . in e. der verkehrr . Straßen d . Stadt , mit sehr
aut . Victualiengesch . weg . Sfirbesall sof . z . v . ( Bedingungen leicht .)
Näh , durä ) 1* . C . Hück , Dotzheimerstraße 30 a , 1 . 20978

Haus mit Äiridschaft in gut . Stabil , mit 5000 Mk . Anzahl
zu verkaufen . I ' . <« ■ HUck Dotzheimerstraße 30a , 1 , 20656

wirb billigst erthcilt . Näh . Webcr -
OlultruUlllHiyi gaffe 40 , im Handschuhlad . 18783

Nächst dem Kurhause
Wohnung , 7 Zimmer und Küche , mit unb ohne Möbel zu ver -
miethen . Näh , im Tagbl . -Berlag . 20898

Ein mödl . Zimmer an eine Dame bill . abzug . Sliststr . &>, 1 .
mit guter Schulbildung zu baldigem

« eyrrlUg Eintritt gesucht . 20953
Ed . Voigt ,

Buch - und Kunsthandlung ,
Taunusstraße 20 .

Anzug ^ Stoffe ,

Ueberzieher - Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Hosen - Stoffe ,

Westen - Stoffe , 20968

Cheviot und Kammgarne
in deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

Heb . Lngenbühl ,

6 . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste and ziiriickgesetzte Waaren sehr preiswerte .

Alle Haar - Arbeiten
für Herren und Damen , sowie Ballfrisuren in elegantester Aus¬
führung bei mäßigen Prcffen empfiehlt .

H . Kühn ,
Friseur am Residenz - Theater ,

Adelhaidstraste 47 .

. . . . . . - - Pf .
per Mtr . 100 — 120 Pf .
per Mtr . 90 Pf .
per Stück 100 - 500 Pf .

Heute frisch eingetroffen : Pr . lebeudsrische Schellfische , Cabliau ,
Schollen , Zander , Limanves , Seezungen , fst . rothschnittigen Salm ,
ferner sämmtliche Fischeonserven und Räucherwaaren empfehle zu
billigsten Preisen .

Dänische Fischhaudlung Willi . Weber ,
Ellenbogengasse 16 .

Äepfel p . Pfd . 3 u . 5 Pf ., a . centnerw ., Metzgergasse 29 , 2 .

Gepfl . Aepsel u . Birnen per Kps . 3Ü Pf . z .̂ . illeue Colonnadc W .

werden morget » Freitag an der Hess .
elWtf Ludwigsbahu von 10 Pfund aufwärts ,
Wund zu 7 Pf . , abgegeben . Bemerke , daß durch den großen

Ausschlag nur diese Sendung eintrifft .

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©



Beilage MM Wiestlaüener Tagblatt .

( 10 . Fortsetzung .)
"

( Nachdruck verböten .)

Unheilbar .

Novelle von Konrad Uekmann .

An wie viel Zufälligkeiten können Menschenleben
scheitern , was Alles können Jahre im Leben der Menschen
wandeln , auch wenn es so ruhig und stillumfriedet hin¬
zufließen scheint wie der Bach durch grüne Wiesenmatten !

Frau Käthe Berndt strich sich immer wieder mit den

Handflächen an den Schläfen herab , als ob sie den letzten
Rest ihrer irren Gedanken , die früher hinter dieser Stirn

gekreist hatten , nun vollends verscheuchen wolle . Und An -

sichts des brennenden Irrenhauses , das alle Anstrengungen
der unablässig arbeitenden Menschen nicht zu löschen ver¬

mochten , kamen ihr lauter freundliche , lichte , heitere Bilder .
Sie lebte alle die glückseligen Jahre ihrer Ehe wieder durch ,
die sie für eine sonnenlose Jugend , eine herbe , freudenarme
Kindheit so reich entschädigt hatten . Nur ein seltsamer
Hang zur Einsamkeit , in der immer ihr schwermüthige Ge¬

danken gekommen waren , war ihr aus der Zeit vor ihrer
Ehe mit Berndt noch geblieben , und er hatte sie oft um

deswillen zärtlich gescholten . Sonst war sie wunschlos
glücklich gewesen an seiner Seite bis zu jener grauenvollen
Nacht . Da war es ausgebrochen in ihrem Hirn , das Furcht¬
bare , das Unbeschreibliche , und hatte ihren Kopf verwüstet
und ihre Seele verheert und sie der Welt , dieser Welt voller

Freuden und verschwiegener Wonnen absterben lassen . Und

nun ? Wie lange sie , als eine Todte für die Welt , hinter
jenen Mauern gehaust hatte , die da jetzt vor ihren Augen
krachend zusammenbarsten , weil das Feuer Herr über sie
geworden war , wußte Frau Käthe Berndt nicht . Das war

Alles wie mit einem dichten grauen Nebel überwallt und

umbraut . Aber Jahre , lange Jahre mußten es wohl ge¬
wesen sein , in denen sie ihrem Manne die Gattin , ihrem
Kinde die Mutter geraubt hatten . Wie Vieles hatte sie da

wieder gut zu machen , einzubringen , nachzuholen durch ver -

doppelie Treue , Zärtlichkeit und Opferbereitschaft l Ein un¬

bezwingbares Sehnen , ein heißes , süßes Begehren durch -

strümte . sie . . Was hatte sie selber an Liebe entbehrt tu

diesen Jahren l Wie todeseinsam , wie todesunglücklich war

sie gewesen ! Und daheim , wenig Stunden von hier , lebte

ein Mann , der jeden Abend , wenn er heimkam , vergeblich
in Sehnsucht seine Arme nach ihr breitete , ein Kind , das

schon verlernt hatte , sich ihrer zu erinnern und sie mit dem

Namen „ Matter "
zu nennen , sie in feine Gebete ein -

« aschließen . M war eine schaurig - süße Vorstellung . Ihr
Kino würde sie wohl Har micht wiedererkennen , aber ihr
Mann würde sie in seine Arme schließen , die lange Be¬

weinte , die Tvdtgeglaubte , die Verlorene , und Alles,Mllrs
würde gut sein .

Nun endlich waren sie drüben des Feuers Herr geworden .
Sie hatten freilich nicht mehr retten können als einen

rauchenden Trümmerhaufen , zerborstene Mauern , halbver -

brcmntes Geräth . Aber sie waren doch Sieger geblieben .
DaS wüthende Element war unterjocht worden . Man konnte

wieder an Anderes denken als an seine Bekämpfung . Da

plötzlich durchschauerte Frau Käthe Berndt der Gedanke , daß
man kommen und sie wieder einfangen könne . Wer würde

ihr denn glauben , daß sie plötzlich genesen war , sich genesen
wußte ? Wodurch sollte sie es beweisen ? Glaubten das

nicht viele Irre von sich, sogar die meisten , daß sie gesund
seien und die Anderen , die sich für vernünftig halten , die

eigentlichen Kranken ? Es wäre in jedem Falle gefährlich
gewesen , noch einmal in ihre Hände zn gerathen . Ihr
grauste davor . Der bloße Gedanke , daß sie als Genesene jetzt
noch einmal wieder in der Zelle des Irrenhauses schmachten ,
daß man sie dort gefangen halten könne , weil man ihre
Genesung nicht glaubte , machte sie schaudern . Sie sagte
sich, daß sie dann sicher auf ' s Neue den Verstand - verlieren ,
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daß sie über solch einem Ungeheuerlichen erst wirklich wahn¬
sinnig werden müsse . Und sie wollte , sie durfte es nicht
mehr werden . Eine Furcht davor war in ihr , die sie
schüttelte wie Fieberfrost . Sie mußte fliehen , jetzt gleich , in

dieser Stunde , in dieser Minute noch . Wenn sie erst da¬
heim war , würde Berndt sie schon vor allen ihren Ver¬
folgern zu schützen wissen , dann war sie geborgen . Sie
hätte freilich gern erst Doktor Gebhardt ein Wort des Ab¬

schieds und des Dankes gesagt . Sie wußte , welche Theil -

nahme er für sie hegte und wieviel er an ihr gethan hatte .
Sie hätte ihm wohl erst einmal mit klar - verständigem Blick
in seine treuen , gutmüthigen Augen schauen mögen , ehe sie
für immer von hier ging . Aber sie wagte es nicht . Auch
er hätte an ihr zweifeln können , und überdies war er nicht
allmächtig , hätte sie vor den Andern nicht zu schützen ver¬

mocht , wenn sie kamen , um die entsprungene Irre wieder

einzufangen . So mußte sie auch diese Regung in sich
unterdrücken .

Sie überlegte nun Alles . Sie kannte weder den Namen
der Stadt , zu welcher die Irrenanstalt gehörte , noch war
sie jemals in dieser Stadt gewesen . Aber sie schloß , es
werde die Kreis - Irrenanstalt von Hainau sein , die nur

zwei Bahnstunden von ihrer Heimath entfernt lag und von
der sie manchmal sprechen gehört hatte . In zwei Stunden

also konnte sie zu Hause sein . Wie ihr Herz bei diesem
Gedanken zitterte ! Und gleichzeitig empfand sie innige
Freude , selige Genugthuung bei der Erkcnntniß , wie klar

sie denken , wie ruhig sie Alles übersehen konnte . Sie war
wirklich gesund ; das Feuer , die Todesangst , die sie in geistige
Nacht gestürzt , hatten sie jetzt auch wieder daraus errettet .
Der Schleier , der vor allen ihren Sinnen gelegen hatte ,
war zerrissen , die dumpfe Schwere von ihr genommen wie

durch ein Wunder . Sie konnte jetzt leben , wirklich wieder
leben , mit allen Fasern ihres Seins , mit jedem Nerv , mit

jedem Athemzng , und sie wollte es .
Aber durfte sie ihrem ahnungslosen Gatten auch sä

gradeswegs ins Haus laufen , als eine wieder dem Grab

Entstiegene vor ihr Kind hintreten , das sie vielleicht als
Todte zu betrauern gelernt hatte , weil man ihm nicht hatte
beibringcn können , was das fei , eine Mutter zu haben , die
im Jrrenhause saß ! Unmöglich . Sie würde tödtliches Er¬

schrecken verbreiten , wo sie nur die höchste Freude verbreiten
wollte . Auch die Freude kann tobten . Sie mußte die ge¬
liebten Beiden erst vorbereiten auf das , was ihrer wartete ,
das Unerhörte , für unglaublich Gehaltene . Und sie mußte
erst wissen , wie es aussah in dem wahrscheinlich neu wieder

aufgebauten Heim in der Wen Garteustraße, . ob dir Beiden

auch gestmd waren und ihrer auch noch dachen . Bei dem

letzten Gedanken lächelte Frau Käthe Berndt . Ihr guter ,
herrlicher Rolf Berndt ! Der nie einen Gedanken in seinem
Kopf gehabt hatte , den er ihr nicht mitgetheilt , dessen Herz
immer mit dem ihrigen in gleichem Takte geschlagen hatte ,
der zu ihr gehörte mit jedem innersten Lebensnerv , mit all

seinem Fühlen und Können . Nein , wahrlich , wenn er noch
leite , wenn ihn der Gram um sie nicht getödtet hatte ,
würde er ihrem Andenken leben , wie ein Gläubiger seinem
Cult . Warum er sie freilich so lange , lange nicht mehr
besuch ! hatte ? Oder war er dagewescu und sie hatte ihn
nur nicht erkannt , nicht beachtet in ihrer dumpfen Apathie ?
Oder hatte man ihn gar nicht mehr vorgelassen ? Aus

früherer Zeit erinnerte sie sich doch , daß er manchmal da¬

gewesen war . Ganz schattenhaft war das freilich an ihr
vorübergegangen , sie hatte ihm nicht gesagt , daß sie ihn er¬
kenne , und hatte nicht mit ihm gesprochen . Eigentlich hatte
sie ihn ja auch gar nicht erkannt , hatte gar nicht genau
gewußt , ob er wirklich da war oder ob sie nur von ihm
träumte , sich fein Bild vor die Seele rufe . Vielleicht hatte
sie auch wirklich nur geträumt und er war niemals da -

gewesen . In ihrem dämmerhaften Zustande hatte sie es

nicht zu unterscheiden vermocht , in ihrer Lethargie nicht die
Kraft , nicht den Willen gehabt , sich darüber Klarheit zu
verschaffen . Warum aber sie früher manchmal von ihm
geträumt und in der letzten Zeit nie mehr ? Das war
ihr wunderlich , fiel ihr plötzlich wie ein Frostschauer über ' s Herz .

Jetzt war aber keine Zeit , darüber zu grübeln . Sie
hatte sich ohnedies in ihren Gedanken schon wieder zu weit
ab verloren von dem , was ihr jetzt allein zu thun geboten
schien . Sie meinte plötzlich , ihren Namen rufen zu hören .
Man suchte wohl gar schon nach ihr , wollte sie zurückbringen .
Nein , nein , lieber in den Tod , als je dahin zurück ! Und
Frau Käthe Berndt wandte sich und lief , ohne sich noch
einmal nach der dampfenden Trümmerstätte umzusehen , aus
der immer noch hier und da die heiße Lohe aufstieg , quer
über die Straße in ' s Feld hinaus , weiter und weiter .

Keiner achtete ihrer , keiner gewahrte sie . Aller Auf¬
merksamkeit war immer noch ausschließlich der Brandstätte
zugewandt und den grauenhaften Seenen , die sich in ihrer
Nähe abgespielt hatten , immer auf

'
s Neue wieder abspielten .

Und dennoch glaubte die Flüchtende lange Zeil , daß man
sie verfolge , hinter ihr drein schreie , sic zur Umkehr zwingen
wolle . Da lief sie immer rascher , bis ihr der Alhem ver¬
sagte . Und nun hielt sie endlich inne und blickte um sich .
Sie war so müde uttb abgehetzt , daß sie sich für eine Weile
auf einen Stein am Wegrand niederkauern mußte , weil sie
sonst zufammengebrochen wäre . Und nun lauschte sie mit

hochklopfendem Herzen hinaus in die Feldweite . Sie ver¬

nahm keinen Ton . Die Stille der Nacht war um sie her ,
und nur vereinzelte , hellere Streifen am Horizont ver¬
kündeten das Nahen der Morgendämmerung . Nicht ein¬
mal der rothe Flammenschein des Himmels war von hier
aus mehr zn gewahren . Alles war hinter ihr tierfunfeu
und niedergetaucht . Die ganze Vergangenheit mit all ' ihren
Schrecken , mit all ' ihren trostlosen Erinnerungen . Sie war

frei , frei !

Sie raffte sich wieder auf und wanderte langsam aus
dem Feldwege weiter , der zuletzt in eine lange Landstraße
mit einer schier endlosen Zeile von hohen Pyramidenpappeln
endigte . Wohin sie kam , galt ja im Grunde gleich . Von

Hainan aus die Bahn bis zu ihrer Heimath zu benutzen ,
wäre ihr zu gefährlich erschienen , da man dort von dem

großen Brande des Irrenhauses wußte , eine entwichene
Irre in ihr argwöhnen konnte . Sie wollte weitergehen bis

zu irgend einem andern Orte , von wo sie unbehindert mit
der Eisenbahn würde reisen können . Dabei machte sie sich
klar , daß sie möglichst unauffällig sich gebärden müsse , daß

-ihr ganzes Aenßere keinerlei Verdacht erregen dürfe . Die
Wollendecke , in die sie sich bei ihrer Flucht vor dem Feuer
gehüllt , hatte sie Uitterwegs längst von sich geworfen . Nun
aber war sie ohne Hut und hatte überdies kein Geld bei

sich. Wozu hätte sie dies während dieser letzten Jahre auch
gebraucht ? Man hatte sie da drüben in der Anstalt ja
gespeist und getränkt , und weiter hatte sie nichts begehrt .

Ihr schauderte bei . der Rückerinnerung an diesen halb
thierischen Zustand , in dem sie hinvegetirt , eine nur dümmer¬

hafte Existenz geführt hatte . Dann überlegte sie , daß sie
vor allem Geld haben müsse . Sie trug nur zwei Werth -

gegenstände bei sich : ihre Uhr und einen Ring . Es war
der Ring , den Rolf ihr an dem Tage , da sie sich für

' s Leben
einander zugesagt hatten , an den Finger geschoben . Diesen
Ring durfte sie nicht preisgeben , da sie noch immer sein
war und fein bleiben wollte , bis ihr Herz den letzten Schlag
gethan . Sie hätte sonst ja wähnen müssen , daß sie ihm
nicht mehr angehöre , nicht mehr an ihn gebunden sei , und

eine abergläubische Furcht ergriff sie bei dieser Vorstellung .

Diesen Ring sollte ihr nur der Tod vom Finger streifen ,
und wenn sie sich bettelnd hätte sollen zu Fuße bis zum
Hanse ihres Mannes , bis ztt ihrem Hanse schleppen !

( Fortsctzmig folgt .)

i

4
Der auf der Baustelle des neuen Justizgebäudes aufge¬

stapelte Theil des Gartenzaunes soll an den Meist¬
bietenden versteigert werden und wird Termin hierzu auf
der erwähnten Baustelle auf Samstag , den 21 . Okto¬
ber d . I , Bormittags 11 Uhr , anberanmt .

Die Versteigerungs - Bedingungen sind im Gefängniß -

Jnspections - Büreau einzusehen . 407

Wiesbaden , den 16 . Oetober 1893 .
Der Erste Staatsanwalt .

_______________ Meyer .

Nlitzholz- Vcrsteigerllltll
m der Oberförstern Rimbach .

Montag , den 23 . d . M , Nachmittags 1 ! lhr ,
sollen in der Gastwirthschaft „ Znn » Taunus " in

Niedernhausen aus den Distrikten Saalbach und

Salzlack :
250 Stück Eichen - Dcrbholzstangen 1 . und

2 . El . und

134 Rmtr . Eichen - Nutzknnppel
in größeren Loosen öffentlich meistbietend versteigert werden .

Sonnenberg , den 19 . Oetober 1893 . 342

Der Kgl . Oberförster .

_ ________________ Flhr . von Hunolstein ."
Montag , den ää . tbctover . Mittags 1 l '. tr , kommen auf

dem Rathhause zu Sieudorf ca . 10 Centner gutes Blei und
etwas Messing zur öffentücheu Versteigerung . 466

Reirdorf , den 17 . October 1893 .
Welz , Bürgermeister .

W Amtliche AnzeigenW

B Nichtamtliche Anzeigen W

Bekanntmachung .
Von dem Herrn Regierungs -Präsidenten bin ich für die bevor¬

stehende Wahl zum Hause der Abgeordneten zum WnhI - Cominissarius
für den 9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und Untertannnskreis )
ernannt worden . *

Wiesbaden , den 16 . October 1893 .
Höhn , Königlicher Polizei - Rath .

XXXXXXXXXOXXXXXXXXX

8 Total - Ausverkauf §
g der Iß

8 Tuch - u . Brickskiu - Reste , §
§ sowie zuriickgesetzter Stoffe in der Tuch - D
« £ und Leinen - Handlung von 20220

I M . Bfcntz
,

«

H Dotzheimerstratze 4 , Part .

( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn M
X Chr . Dormann ) . M

8xxxxxxxx - xxxxxxxx8
Buttermilch

Centrifugal - Molkere , 16968
E . Bargstedt , FaulvnmnenstraLe 10 .

iMarsÄ *

der mit Beclitel ' s Salmiak - Gallseife in 1 - 1 * fd . -
Packeten ä 40 l ' f . gewaschen wird . 17317

Droguerie von Wilh . Heinr . Birck ,

____________________ Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse .___________

Wegen Bail - Berilndernng
empfehle Lampe « jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

altdeutsche Laterne » von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . (Billiger wie überall .)

Wilhelm Dorn ,

Spengler u . Installateur ,

Schwalbachcrstrahe 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,

Lampenreparature » , Aussetzeu neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640

Pr . Stockfisch Ellenbogengasse 6 u . aus dem Markt . LrliardG

Für

Stotternde !
ä :ber , der beim Singen nicht stottert , erhält in meiner Heil -

eine gute ungekünstelte Sprache . Pros » , und Broschüre

Spracharzt Gerdts , Bingen a Rh .
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19970Stück 40 Pf .

Äug . Kunz , Stiftstrasse 13 ,
Hth . Part

der unser Caudidat 456

Herr Admiral Werner
an dieserrechen wird

eilnahme hierdurch höflichst

Der Vorstand
- er konservativen Bereinigung

Hochfeinen Räucherlachs ,

,9 75 403 15 60 843 [3000 ] 73 645 795 864 948 « « « 036 144
108060 328 462 85 50 « 23148 236 [500 ) 303 9o 4o2 «84 767
R-l 937 71 rsiio .'ll I 408 57 (6001 829 225217 77 365 [loOO ] 5O , Schmidt 408 57 [500 ] 829 225217 77 365 [1500 ] 580

31 . Rheiustraße 31 40 50 79 402 813 64 91 963 171113
172319 59 586 634 [300 ] 42 765 903
' 420 46 575 937 Ä > 174133 253 533

20335

eschästs - Veränderung

feinsten Ha

1263 schwere ges . od . g «r . Ochsenzungen Mk . 10 frco .

, 953
7 85
: 613

>7
) ]

do .
do

IT äuclieraah
1 903er lironenltunimcr »

,i -

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvollst

versendet franco Nachnahme für 5 Mk .
W . Foelders . E » td «U .

Da kein Laden , bitte gefl . Hausnummer genau zu
beachten . .

10604

Herren
Hosen 3 Mk ., Ueberziehcr 9 Mk . , Röcke gewendet 6Mk ., getr .

Kleider gereinigt n . repar . H . Kleber , Schillerpl . 2 . 20957

n . iNeschasrs - Derarweenug
verkaufe ich von heute an bis 1 . April alle auf Lager

Wende Putz - Artikel . Garnirte Damen - und Kruder -

httte in nur modernen Farben und Formen in

Mtzter Auswahl zu und unter den Stnka « sspret,en .

Schwalbacherstraste 14 ,

Ecke der Dotzheimerstraße ,

empfiehlt sämmtliche feine Wurst - u . Fleischwaaren ,

sowie feinsten Schinken .

Specialität in ächten Frankfrirter Würstchen ,

Hausmacher Leber - und Zwiebelwurst .

Alles nur aus la Qual . Fleisch ohne Zusatz von

Stärkemehl .
20925

Marge Hecker ,

Taunusstratze 38 , Part .

Alle , die

305 525 703 [54'0 ] 842 998
220158 249 340 43 [1500 ] 445 56 506 63 765 281004 [5l

481 681 222040 196 283 305 79 633 823185 256 (500 ], 531
630 858 920 62 « 84185 381 441 45 76 539 626 [15W ] 56 978
189 313

LmidtaMühl .

Am Samstag , den 21 . Oetober ,

Abends 8V2 Uhr , findet im Deutschen

Hof , Goldgasse 2 a , Hierselbst eine

Wähler- Vcrsainuiluiig
der konservativ gesinnten Wähler statt , in

MMem DiiHkr - Awfthl - GeskllsAfl .

Bestellungen zur Entleerung der Latrinen - Grubcn beliebe

man bei Herrn B . Stritter . Kirchgasse 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Eiuflcht offen liegt . 424

820061 152 325 499 615 34 775 806 39 221026 93 127 69 93 401~ - 222036 144 373 443 58 795 [30 ) ] 909 28
452 584 767 224055 193 275 97 332 67

100065 236 399 451 98 726 35 43 955 58 1 01077 178 [300 ] 770
857 102412 55 72 574 664 756 bOV [301)] 103096 430 53 [3000 ] 562
613 99 717 801 75 104074 331 401 93 [500 ] 753 846 OoS 10a0j7 21
363 435 45 5 -5 SO 691 718 78 100112 219 90 349 75,403 . w 60 84 ”

107063 259 61 [3001 329 54 644 S16 914 1500 ) 24 L _ — - - -- - - - - -
7 '. S 989 VI 1V J117 312 97 368 481 513 643 16 810 32 937 71 [3009 ]

17 37 46 204 409 [300 ] 613 955 1 72319 59 586 634 [300 ] 42 765 903
52 1 73165 117 35 203 48 315 37 420 46 575 937 SW, 174133 253 533
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1 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . Königl . Preuß . Lotterie .

Zirhung vom 18. Oktober 1893, » ormiitags . !
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anDidatur Interesse nehmen , werden zur
Teilnahme hierdurch höflichst eingeladen .
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1 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . Königl . Preuß . Lotterie . ,
Ziehung 8cm 18. Oktober 1893, NaLnnttags .
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Großer Ausverkauf Wege « Geschäfts - Rufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , uuo

einfache Schuhwaaren Uiitcrm Fabrikpreis einzukaufen . 18851
A . Schreiner .

92 516 60 694 954 91
150047 155 83 405 76 628 [500 ] 30 54 946 151001 35 76 133 218

22 26 (1 0 0 80 419 531 [50ÜJ 68 962 67 152034 108 290 345 437 513
665 76a 856 85 904 153012 161 251 [15001 313 9 ." " "

154122 291 489 966 155454 516 24 611 62 710 839
245 400 (500 ) 14 72 [3000 ] 534 671 71j 23 908 78 151 - . - . .  _ _ _ _
51 » 635 885 [300 ] 954 63 158169 70 281 359 437 578 741 159023
125 86 414 95 595 638

180075 219 83 351 465 555 77 609 17 32 161090 98 209 324 43
499 567 642 96 806 17 34 975 1HS088 280 308 24 695 754 841 163068
160 503 27 47 717 81 943 84 164010 13 276 350 466 671 1 * 5053 346
97 446 636 705 864 930 166211 19 386 568 87 621 733 92 839 167004
85 [30ü ] 144 410 32 [3000 ] 638 830 55 935 168176 348 450 64 527 84
819 [10 0 * 0 ] 85 Di7 169285 392 530 628 68 706 67 843 938 52

170051 88 li

Photographische
Vergrösserungen

und Reprodnctionen von Photographieen jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als

Specialität hergestellt in dem photogr . Etablissement von

Karl Sckippeis
Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

Kieler Bücklinge nnd Sprotten ,
Bismarck - Häringe ,
Deticatessliäringe in Senf - , Wein - , Bouillon - und

Tomaten - Sauce ,
Xe ne Sardines ä 1 ‘kuile ,
Appetit Sild ,
Aachs und Aal in Gelee ,
feinsten Astrachan - Caviar ,
« rosskörnigen Elb - Caviar

bei 20234

A . Schirg (Juli . Carl Mertz ) .
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